
Praxisnah und sofort umsetzbar: Entwickelt für Fach- und
Führungskräfte, die schnelle und effektive Lösungen benötigen.

Fachwissen aus erster Hand: Inhalte von erfahrenen Expertinnen und
Experten aus der Berufspraxis, die genau wissen, worauf es
ankommt.

Immer aktuell und verlässlich: Basierend auf über 30 Jahren
Erfahrung und ständigem Austausch mit der Praxis.

Unsere Fachinhalte bieten Ihnen praxisnahe Lösungen, wertvolle Tipps und
direkt anwendbares Wissen für Ihre täglichen Herausforderungen.

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung
 (auch auszugsweise) oder Veränderung bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

Blättern Sie jetzt durch die Leseprobe und überzeugen Sie sich selbst von der
Qualität und dem Mehrwert unseres Angebots!

WISSEN, DAS ANKOMMT.

Leseprobe
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ArbeitenunterSpannung

Ableitstrom
Elektrischer Strom, der beim Betrieb eines Elektrogeräts über
die fehlerfreien Isolierungen zur Erde oder zu einem fremden
leitfähigenTeil(►„FremdesleitfähigesTeil“)fließt.

Der Begriff „Ableitstrom“ wird in der Praxis als Oberbegriff für
►„Berührungsstrom“,►„Schutzleiterstrom“und►„Erdableit-
strom“verwendet,obwohldieseinderNormungjenachStrom-
pfadunterschiedlichdefiniertwerden.

Daz. B.elektronischeBeschaltungenbereitsimNormalbetrieb
Ableitströmehervorrufenkönnen,Prüfgeräte jedochnicht zwi-
schenFehler-undAbleitströmenunterscheiden, istes fürden
Prüfer unbedingt notwendig zu wissen, ob die Ursache eines
festgestelltenAbleitstromsineinemFehlerodereinerBeschal-
tungliegt.

Arbeiten unter Spannung
ArbeitsverfahrenanaktivenTeilenaller►„Spannungsebenen“,
deren spannungsfreier Zustand nicht hergestellt werden kann
undbeidenendie► „Schutzmaßnahmen“gegendieGefähr-
dungen durch Körperdurchströmung und Lichtbögen nicht si-
chergestelltwerdenkönnen.

Im Zusammenhang mit der► „Prüfung“ elektrischer Anlagen
(► „ElektrischeAnlage“)und► „Arbeitsmittel“werden jedoch
folgendeTätigkeitennichtalsArbeitunterSpannungbetrachtet:

Ableitstrom

ArbeitenunterSpannung
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Arbeitsmittel

• ArbeitenanAnlagenmitaufungefährlicheWertebegrenzten
Werten(Spannung,Kurzschlussstrom,Energie)

• Heranführen von Spannungsprüfern und Phasenver-
gleichern, Prüf-, Mess- und Justiereinrichtungen bei Nenn-
spannungenbis1.000V

• HerausnehmenoderEinsetzenvonSicherungseinsätzen
• ArbeiteninPrüfanlagen,PrüfarbeitenbeiderFehlereingren-

zunginHilfsstromkreisen
 • ►„Funktionsprüfung“anGerätenundSchaltungen
• InbetriebnahmeundErprobung

   Weiterführende Informationen

ZudenSchutzmaßnahmenfürdieAusführungvonArbeiten
unterSpannung► Kap.2.6.3„ArbeitenunterSpannung“

Arbeitsmittel
Der durch die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) im
§ 2Abs. 1geprägteBegriff„Arbeitsmittel“umfasstdieGesamt-
heitallerbeiderVerrichtungderArbeitgenutztenWerkzeuge,
Geräte, Maschinen (► „Maschine“) und Anlagen. Die Spanne
diesesBegriffsreichtalsopraktischvomBleistiftbiszurProduk-
tionsstraße.„ElektrischeArbeitsmittel“stellendeshalbnureinen
kleinenTeilbereichdiesesOberbegriffsdar.DadieBetriebssi-
cherheitsverordnungvorrangigvorderDGUVVorschrift3bzw.
4 anzuwenden ist, wird in diesem Werk vorrangig der Begriff
„Arbeitsmittel“verwendet(hierzusieheauch►„Betriebsmittel“).

Arbeitsmittel
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Basisschutz

Ausgleichsströme
Ausgleichsströme sind Ströme, die über leitfähige Verbindun-
genzwischenTeilenunterschiedlichenPotentialsfließen.

Basisschutz
(oder„SchutzgegendirektesBerühren“)

DarunterwerdenalleMaßnahmenverstanden,dieeinedirekte
Berührungaktiver,spannungsführenderTeileoder–beiNenn-
spannungenüber1kV–dasErreichenderGefahrenzonever-
hindern.

Unterschiedenwirdhierbeizwischen:

• vollständigem Schutz (z. B. durch Isolierung, Abdeckung
oderUmhüllungderbetroffenenLeitungen)und

• teilweisem Schutz gegen zufälliges Berühren(durchmechani-
scheHindernisse,wiez. B.AbdeckenoderAbschrankender
aktivenTeile,Trennwände,isolierendeSchutzplatten)

Letzterer istnur innerhalbabgeschlossenerelektrotechnischer
Betriebsstättenzulässig.

Ausgleichsströme

Basisschutz
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BerührbareleitfähigeTeile

   Weiterführende Informationen

ForderungenandenBasisschutzgem.DINVDE0100-410
► Kap. 1.1.2.3 „Isolationswiderstandsmessung zur Bestäti-
gungderWirksamkeitdesSchutzesdurchSELV,PELVund
Schutztrennung“

Bemessungsfehlerstrom
Entsprechend DIN EN 61008-1 „Fehlerstrom-/Differenzstrom-
Schutzschalter ohne eingebauten Überstromschutz (RCCBs)
fürHausinstallationenundfürähnlicheAnwendungen–Teil 1:
Allgemeine Anforderungen“ eignen sich FI-Schutzschalter
(►„RCD“)zurErfassungvonFehlerströmen.WirdeinFI-Schutz-
schalter durch ein nachgeschaltetes elektrisches Schutzgerät
überwacht,soistderBemessungsfehlerstrom(IΔn)dermaximale
► „Fehlerstrom“,denderFI-Schutzschalterbeivorgegebenen
BetriebsbedingungenohneBeschädigung führenundbestim-
mungsgemäßabschaltenkann.

Berührbare leitfähige Teile
AlsberührbareleitfähigeTeilewerdensolcheTeilebezeichnet,
dienicht anden► „Schutzleiter“ angeschlossensindund im
FehlerfallzuKörperdurchströmungenführenkönnen.Berührba-
re leitfähigeTeile sind insbesonderemetallischeGehäuseteile
vonArbeitsmitteln(►„Arbeitsmittel“)derSchutzklassenIIundIII

Bemessungsfehlerstrom

BerührbareleitfähigeTeile



22

Glossar

Berührungsschutz

(► „Schutzklasse“),berührbareGehäuseschraubensowie leit-
fähige Anbauteile. In manchen Fällen können Verschmutzung
oder Feuchtigkeit dazu führen, dass an sich nicht leitfähige
Oberflächen leitfähig werden. In diesen Fällen sollte „auf Ver-
dacht“ sowohldie Isolationswiderstands-alsauchdieBerühr-
ungsstrommessungdurchgeführtwerden.

Berührungsschutz
AlleArbeitenanelektrischenAnlagen(►„ElektrischeAnlage“)
oder in deren unmittelbarer Nähe setzen das Vorhandensein
eineswirkungsvollenBerührungsschutzes fürBedienvorgänge
gem.DINEN50274(VDE0660-514)voraus.

DiesgiltauchfürAltanlagen.GemäßAnhang 1derDGUVVor-
schrift3bzw.4„ElektrischeAnlagenundBetriebsmittel“musste
der teilweise Berührungsschutz z. B. durch fingersichere Ab-
deckungvonStromschienen,Klemmenetc.beiBedienvorgän-
genanelektrischenVerteilungenbisspätestenszum31.12.1999
füralleelektrischenAnlagenund►„Betriebsmittel“nachgerüs-
tetwerden.

InderBetriebssicherheitsverordnung(BetrSichV)istdazuinden
§§ 9und10dieForderungenthalten,dassbeiProduktions-,Ein-
stellungs-, Instandsetzungs-undWartungsarbeitenanArbeits-
mittelnfürdieBeschäftigteneinsichererZugangzuallenhierfür
notwendigen Stellen vorhanden sein muss. An diesen Stellen
musseingefahrloserAufenthaltmöglichsein.

Berührungsschutz
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Berührungsstrom

Unter § 8 Abs. 1 Nr. 2 wird präzisiert, dass Arbeitsmittel mit
einem Schutz gegen direktes oder indirektes Berühren span-
nungsführenderTeileausgelegtseinmüssen.

In§ 6und§ 7BetrSichVwirdfernerdiezwingendeErfordernis
desBerührungsschutzes sowohl für neueals auch fürbereits
vorhandene►„Arbeitsmittel“aufgeführt.

TrotzdemsindnachwievorimmernochVerteilungenzufinden,
andenenderBerührungsschutzentwedernochnichtnachge-
rüstet oder aufgrund unsachgemäßer Eingriffe wieder entfernt
wurde,wodurchdieAnforderungenderBetrSichVundderUn-
fallverhütungsvorschriftennichteingehaltenwerden.Diesstellt
sowohlnach§ 9i. V. m.§ 3Abs. 2derDGUVVorschrift3bzw.4
alsauchnach§ 22Abs. 1Nr.24derBetrSichVeineOrdnungs-
widrigkeitdar,diemitBußgeldernoder imSchadensfallsogar
mitstrafrechtlichenKonsequenzengeahndetwerdenkann.

Insbesondere,wennelektrotechnischunterwiesenenPersonen
(► Kap.2.4.5)derZugriffaufelektrischeVerteilungenzurStör-
ungsbeseitigunggewährtwerdensoll,istunbedingtzuprüfen,
obderBerührungsschutzgewährleistetwirdundBedienungs-
fehler (z. B. aufgrund fehlender Passeinsätze) vermieden wer-
den.

Berührungsstrom
Besteht (z. B. aufgrund eines Fehlers) an einem berührbaren
leitfähigenTeileinPotentialunterschiedzuanderen(geerdeten)
Teilen,sowirdeinAusgleichsstrom(►„Ausgleichsströme“)flie-

Berührungsstrom
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Bestandsschutz

ßen,sobaldeineleitfähigeVerbindungzwischendiesenTeilen
hergestellt wird. Dieser Strom kann auch über den menschli-
chenKörperfließen,wenndieleitfähigeVerbindungdurchBe-
rührenhergestelltwird.ImRahmender►„Prüfung“wirddieser
StromwegüberdiePrüfspitzedesPrüfgeräts(Innenwiderstand
2kΩ)zurErdesimuliert.

Besichtigen
siehe►„Sichtprüfung“

Bestandsschutz
DeroftbenutzteBegriff„Bestandsschutz“istrechtlichnichtde-
finiert.ErumschreibtvielmehrdieTatsache,dasskeinegrund-
sätzlichePflichtzurAnpassungandenaktuellen►„Standder
Technik“besteht(vgl.Artikel14desGrundgesetzessowieAn-
hang1derDGUVVorschrift3bzw.4).

Für elektrische Anlagen (► „Elektrische Anlage“) gilt Be-
standsschutz, sofernsiesich im „ordnungsgemäßenZustand“
(►„OrdnungsgemäßerZustand“)befinden.

Dasheißt,dass

• eineelektrischeAnlage

Besichtigen

Bestandsschutz
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Bestandsschutz

- denzumZeitpunkt ihresErrichtensoderHerstellensgül-
tigen DIN-VDE-Bestimmungen entsprach und noch ent-
spricht,

- (weiterhin)unterdenBetriebs-undUmgebungsbedingun-
gen,diezumZeitpunktihrerErrichtungbestandenundfür
diesieausgelegtwaren,betriebenwird,

- keine►„Mängel“aufweist,dieMenschenundGegenstän-
degefährden.

• Folgenormen oder weitere einschlägige Regelwerke keine
weiterenAnforderungenandenaktuellenStandderTechnik
beinhaltenundvorgeben.

Für ► „Arbeitsmittel“ und ► „Überwachungsbedürftige Anla-
gen“imSinnederBetrSichVkann„Bestandsschutz“nureinge-
schränkt in Anspruch genommen werden, denn Arbeitsmittel
dürfengemäß§4BetrSichVerst verwendetwerden,wenn im
Rahmen der Gefährdungsbeurteilung festgestellt wurde, dass
derenVerwendungnachdemStandderTechniksicherist.„Be-
standschutz“giltdemnachnursolange,wiediesichereVerwen-
dungdurchdasZusammenspieltechnischer,organisatorischer
undpersonenbezogenerMaßnahmenerreichtwerdenkann.

WerdenUmbauten,ErweiterungenoderwesentlicheNutzungs-
änderungen vorgenommen, sind diese nach dem zu diesem
ZeitpunktgültigenStandderTechnikauszuführen.

DieBeantwortungderFrage,obBestandsschutzgiltodernicht,
setztbeiElektrofachkräftensomitvoraus,dassdiesedieaktuell
gültigenunddarüberhinausdiezumZeitpunktderAnlagener-
richtung geltenden Regelwerke kennen. Hauptkriterium bleibt
dennochstetsdieGewährleistungderSicherheit.
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Blitzschutzanlagen

Betriebsmittel
Unter dem Begriff „elektrische Betriebsmittel“ werden in
§ 2Abs. 1derDGUVVorschrift 3bzw.4 „ElektrischeAnlagen
undBetriebsmittel“alleGegenständeverstanden,die„alsGan-
zesoderineinzelnenTeilendemAnwendenelektrischerEner-
gie (z. B. Gegenstände zum Erzeugen, Fortleiten, Verteilen,
Speichern,►„Messen“,UmsetzenundVerbrauchen)oderdem
Übertragen,VerteilenundVerarbeitenvonInformationen(z. B.
GegenständederFernmelde-undInformationstechnik)dienen.
DenelektrischenBetriebsmittelnwerdenSchutz-undHilfsmittel
gleichgesetzt, soweit an diese Anforderungen hinsichtlich der
elektrischenSicherheit(►„ElektrischeSicherheit“)gestelltwer-
den“.DerBegriff„ElektrischeBetriebsmittel“entsprichtweitest-
gehenddeminderBetriebssicherheitsverordnung(Verordnung
über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung
vonArbeitsmitteln,BetrSichV)verwendetenBegriff„elektrische
►„Arbeitsmittel“.BetriebsmittelkönnenjedochauchTeilevon
Arbeitsmitteln sein, z. B. Schalt- oder Schutzeinrichtungen. In
diesemWerkwirdnurdort,woexplizitaufdieDGUVVorschrift
3bzw.4oderaufeineVDE-Normverwiesenwerdensoll,der
Begriff„Betriebsmittel“verwendet.

Blitzschutzanlagen
BlitzschutzanlagensindAnlagen,dieGebäudevordirektenBlit-
zeinschlägen,eventuellenBrändenunddenAuswirkungenvon
Blitzströmenschützen.

Betriebsmittel

Blitzschutzanlagen
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Differenzstrom

Werden Blitzschutzmaßnahmen durch nationale Vorschriften,
wiez. B.Landesbauordnungen (►Kap.2.1.5),Sonderverord-
nungenundsonstigeRichtlinien,gefordert,müssendiesebe-
achtetwerden.

   Weiterführende Informationen

ZurPrüfungvonBlitzschutzanlagen►Kap.1.2.2„Schritt2:
MessenundErproben“,Praxistipp

Differenzstrom
(oderDifferenzstrommessverfahren)

UnterDifferenzstromwirdinDINVDE0100-200diealgebraische
SummeallerStrömeverstanden,diezurgleichenZeitdurchalle
aktivenLeiterundamnetzseitigenAnschlusseinesArbeitsmit-
tels(►„Arbeitsmittel“)fließen.

„AktiveLeiter“sinddemnachdieimNormalbetriebStromführen-
denLeiter,d. h.konkret:Außen-undNeutralleiter.

Anders und vereinfacht erklärt: Unterscheiden sich die Wer-
tedesdurchdieo.g.LeiterfließendenStroms,sowirddiese
DifferenzalsDifferenzstrombezeichnet:

IΔ=IL-IN

Differenzstrom
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DokumentationderPrüfungen

ImIdealfallistderDifferenzstromgleichnull.Abweichungenvon
diesemIdealwertwerdenz. B.durchFehler-oderAbleitströme
(►„Fehlerstrom“,►„Ableitstrom“)hervorgerufen.

   Weiterführende Informationen

ZurAnwendungdesDifferenzstrommessverfahrensbeider
wiederkehrendenPrüfungvonMaschinenundmaschinellen
Anlagen►Kap.1.3.1.3und►Kap.1.3.2.3„Isolationswider-
standsprüfungen“

Dokumentation der Prüfungen
Die Notwendigkeit, durchgeführte Prüfungen an elektri-
schen Anlagen (► „Elektrische Anlage“) und Arbeitsmitteln
(►„Arbeitsmittel“)zudokumentieren,ergibtsichu. a.ausden
nachfolgendaufgeführtenrechtlichenGrundlagen:

• § 6Arbeitsschutzgesetz
• § 4Abs. 4und§ 14Abs. 7Betriebssicherheitsverordnung
• § 5DGUVVorschrift3bzw.4(BGV/GUV-VA3)„Elektrische

AnlagenundBetriebsmittel“
• § 12GesetzüberdieelektromagnetischeVerträglichkeitvon

Betriebsmitteln(EMVG)
• VertragsbedingungenderSachversicherungsträger
• Normen(z. B.VDE0100-600,VDE0105-100,VDE0185-305-

3)

DokumentationderPrüfungen
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DoppelteoderverstärkteIsolierung

Gegebenenfalls können noch weitere im Einzelfall zu berück-
sichtigendeVorschriftenundRegelungenAnforderungenandie
DokumentationvonPrüfungenenthalten,wiez.B.dieTechni-
scheRegelfürBetriebssicherheit(TRBS)1201„Prüfungenund
Kontrollen von Arbeitsmitteln und überwachungsbedürftigen
Anlagen“(►„Prüfaufzeichnungen“).

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieDokumentationder

• Erstprüfung von ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen
(nachDINVDE0100-600)►Kap.1.1.3„Schritt3:Doku-
mentation/ErstelleneinesPrüfberichts“

• wiederkehrenden Prüfung von ortsfesten elektrischen
Geräten/Anlagen(nachDINVDE0105-100)►Kap.1.2.5
„Schritt4:Dokumentation/ErstelleneinesPrüfberichts“

• wiederkehrenden Prüfung von Maschinen und maschi-
nellen Anlagen► Kap. 1.3.2.8 „Dokumentation/Erstellen
einesPrüfberichtsfürdiewiederkehrendePrüfung“

Doppelte oder verstärkte 
Isolierung

Die Maßnahme der doppelten oder verstärkten Isolierung
dient dem Schutz gegen elektrischen Schlag. Neben einem
►„Basisschutz“durchIsolierungaktiverTeilewirddabeidurch
einezusätzlicheIsolierungaucheinerhöhter►„Fehlerschutz“
gewährleistet.

DoppelteoderverstärkteIsolierung
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DoppelteoderverstärkteIsolierung

Angewandt wird diese Schutzmaßnahme (► „Schutzmaß-
nahmen“)zwischendenNetzstromkreisenunddenAusgangs-
stromkreisen oder dem Metallgehäuse bei Arbeitsmitteln
(►„Arbeitsmittel“)der►„Schutzklasse“ II,diekeinenSchutz-
leiteranschluss aufweisen, und bei Arbeitsmitteln der Schutz-
klasseIII,diemit►„Schutzkleinspannung“betriebenwerden.

SelbstArbeitsmittelmit elektrisch leitfähigenOberflächensind
sodurchverstärkteIsolationausreichendvorKontaktmitande-
renspannungsführendenTeilengeschützt.

Bild 1: Symbol für Arbeitsmittel mit doppelter oder verstärkter Isolierung 
(Schutzklasse II)

BeiGerätenohneeineSchutzleiter-Schutzmaßnahmeisti. S. d.
Schutzmaßnahme„doppelteoderverstärkteIsolierung“einge-
schlossenerIsolierstoffvorhanden.SofernsichaufdemGehäu-
sekeineberührbarenleitfähigenTeile(►„Berührbareleitfähige
Teile“) oder leitfähigen Verschmutzungen befinden, kann die
Wirksamkeit der Schutzmaßnahme bei Wiederholungsprüfun-
gen auf die► „Sichtprüfung“ und ggf.► „Funktionsprüfung“
beschränktwerden.
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Dreileitermessung

Drehfeldprüfung
BeiderAnlagenprüfungwirddieDrehfeldprüfungals„Überprü-
fungderPhasenfolge“bezeichnet.DabeiwirddiePhasenreihen-
folgeüberprüftundgiltbei►„Rechtsdrehfeld“alseingehalten.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an den Nachweis des Rechtsdreh-
feldes bei ortfesten elektrischen Geräten/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap.1.1.2.10 „PrüfungderPhasen-
folge“

Dreileitermessung
DieDreileitermessungbzw.-methodeisteinErdungsmessver-
fahren mit drei Messsonden. Nachteil dieses Messverfahrens
ist,dassderWiderstandderMessleitungindasMessergebnis
eingehtunddiesesungenauerwird.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieDreileitermessungbeiderPrüfungorts-
festerelektrischerGeräte/Anlagen(nachDINVDE0100-600)
►Kap.1.1.2.8„MessungdesErderwiderstands“,Abschnitt
„Dreileitermessung“

Drehfeldprüfung

Dreileitermessung
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DurchgängigkeitderSchutzleiter

Durchführungsanweisungen
DurchführungsanweisungenkonkretisierendieinderRegelals
allgemeineSchutzzieleformuliertenDGUV-Vorschriftentexte.

   Weiterführende Informationen

ZumDGUVRegelwerkunddessenRelevanzfürdiePrüfung
►Kap.2.1.3„Unfallverhütungsvorschriften“

Durchgängigkeit der Schutzleiter
BeiVerwendungvon►„Schutzmaßnahmen“mitSchutzleitern
(►„Schutzleiter“)dientdieseMessungdazu,dieeinwandfreie,
ordnungsgemäße und durchgehende elektrische Verbindung
messtechnischnachzuweisen.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Messung der Durchgängigkeit der
Schutzleiter bei ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen
(nach DIN VDE 0100-600) ► Kap. 1.1.2.1 „Messung der
DurchgängigkeitderLeiter“

AnforderungenandieÜberprüfungderDurchgängigkeitdes
Schutzleitersystems bei der wiederkehrenden Prüfung von
Maschinen und maschinellen Anlagen► Kap. 1.3.1.2 und

Durchführungsanweisungen

DurchgängigkeitderSchutzleiter
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ElektrischeAnlage

►Kap.1.3.2.2„ÜberprüfungderBedingungenzumSchutz
durchautomatischeAbschaltungderVersorgung“

Elektrische Anlage
Als„ElektrischeAnlage“i. S. d.§ 2Abs. 1derDGUVVorschrift3
bzw.4„ElektrischeAnlagenundBetriebsmittel“wirdeinZusam-
menschluss mehrerer elektrischer► „Betriebsmittel“ zu einer
neuenFunktionseinheitverstanden.

Diese Definition reicht jedoch nicht aus, um die bestehen-
den partiellen Überschneidungen mit den Anforderungen der
Betriebssicherheitsverordnung („elektrische Arbeitsmittel“,
„►„ÜberwachungsbedürftigeAnlagen“)eindeutigvoneinander
abzugrenzen.

Da die elektrische Gebäudeinstallation („elektrische Anlage“
einesGebäudes)einen integralenBestandteilderGebäudein-
frastruktur darstellt, ist hinsichtlich des staatlichen Rechts for-
mal die Arbeitsstättenverordnung und nicht die Betriebssi-
cherheitsverordnung (BetrSichV) zu beachten. Schnittstellen
bestehenbeiüberwachungsbedürftigenAnlageninGebäuden,
wiez.B.Aufzügen.DieArbeitsstättenverordnungenthältbislang
jedochnurwenigeundzudemeherallgemeingefassteAnforde-
rungenandieElektroinstallationeinesGebäudes,weshalbdie
Unfallverhütungsvorschriften trotz teilweiserDoppelregelungen
zu staatlichen Arbeitsschutzvorschriften weiterhin zu berück-
sichtigensind.

ElektrischeAnlage
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ElektrischeGefährdungen

AlselektrischeAnlagenwerdengem.DINVDE0105-100Anla-
gen mit elektrischen Betriebsmitteln für die Erzeugung, Über-
tragung,Umwandlung,VerteilungundAnwendungelektrischer
Energiedefiniert.DazugehörenauchsolcheBetriebsmittelwie
Werkzeuge, Ausrüstungen sowie Hilfsmittel, an die entspre-
chendeAnforderungenhinsichtlichderelektrischenSicherheit
(►„ElektrischeSicherheit“)gestelltwerden.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Erstprüfung elektrischer Anlagen
(nachDINVDE0100-600)►Kap.1.1„Erstprüfung“

AnforderungenandiewiederkehrendePrüfungelektrischer
Anlagen(nachDINVDE0105-100)►Kap.1.2„Wiederkeh-
rendePrüfung“

Anforderungen an die Prüfung von Aufzugsanlagen nach
TRBS 1204 Teil 4 siehe Abschnitt „Aufzugsanlagen“ im
►Kap.1.2.4„ErgänzendePrüfungen“

Elektrische Gefährdungen
UnterdiesemBegriffwerdenGefährdungenfürMenschenund
Tiereverstanden,diedurchdieNutzung,Erzeugung,Umwand-
lung, Übertragung und Speicherung von elektrischer Energie
entstehenkönnen.

Sowohl bei der Anwendung elektrischen Stroms bei der Ar-
beit (z. B. bei der Verwendung und► „Prüfung“ elektrischer

ElektrischeGefährdungen
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► „Arbeitsmittel“), als auch bei der Durchführung von nicht
elektrotechnischen Arbeiten in der Nähe von unter Spannung
stehendenArbeitsmitteln,sindderelektrischeSchlagoderdie
EntstehungvonLichtbögendieamhäufigstenvorkommenden
elektrischenGefährdungen.

DiesekönnenzugleichoderinAbhängigkeitvonderHöheder
Spannungauftreten.SostelltderelektrischeSchlagbeiSpan-
nungenbis1.000 VACundderStörlichtbogenbeiSpannungen
über1.000 VACdiehäufigsteGefährdungdar.

AuchdieVerwendungvonungeeignetenPrüf-undPrüfhilfsmit-
teln(z. B.vonnichtnormkonformenoderveraltetenMessgerä-
ten,derenÜberspannungskategoriewederfürdenPrüfortnoch
fürdiePrüfumgebunggeeignetist)kannlebensgefährlicheelek-
trischeGefährdungenhervorrufen.

Elektrische Sicherheit
§ 4Abs. 2derDGUVVorschrift3und4„ElektrischeAnlagenund
Betriebsmittel“betrachteteine►„elektrischeAnlage“oderein
► „Betriebsmittel“ als „elektrisch sicher“, wenn bei ordnungs-
gemäßerBedienungsowiebestimmungsgemäßerVerwendung
für den Benutzer weder unmittelbare (z. B. elektrische Durch-
strömung)nochmittelbareGefahren(z. B.LärmundBlendung
durchLichtbögen)auftretenkönnen.DersichereZustandum-
fasstauchdienotwendigen►„Schutzmaßnahmen“gegenäu-
ßereEinwirkungen(z. B.mechanischeEinwirkungen,Feuchtig-
keit,Fremdkörperetc.).

ElektrischeSicherheit
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Erdableitstrom

Elektrotechnische Arbeiten
Darunter sind Arbeiten an, mit oder in der Nähe von elektri-
schen Anlagen (► „Elektrische Anlage“) zu verstehen. Hier-
zu gehören bei elektrischen Anlagen gem. Abschn. 3.4.2 der
DIN VDE 0105-100 beispielsweise ihre Errichtung, Änderung,
Erweiterung, ihr Austausch, ihre ► „Instandsetzung“ sowie
►„Prüfung“mit►„Erproben“und►„Messen“.

Erdableitstrom
Der Erdableitstrom wird in DIN EN 60204-1 (VDE 0113-1) als
Stromdefiniert,„dervondenaktivenTeilenderInstallationzur
Erdefließt,ohnedasseinIsolationsfehlervorliegt“.

Dabei darf dieser Strom Bestandteile haben, die ausdrücklich
auchausdergeplantenAnwendungvonKapazitäten(Konden-
satoren)resultierenkönnen.

Bei Maschinen (► „Maschine“) weisen die meisten drehzahl-
regelbaren Antriebssysteme einen weitaus höheren Erdableit-
stromaufalsdenGrenzwert,derinderDINEN61140VDE0140-1
fürfestangeschlosseneNiederspannungs-Verbrauchsmittelmit
maximalAC10mAvorgegebenwird.Wodieszutrifftunddie
elektrische Ausrüstung an einem Netzanschluss einen Erdab-
leitstromvonmehrals10mAACaufweist,müssenbestimmte
BedingungenfürdasSchutzleitersystemerfülltwerden.

ElektrotechnischeArbeiten

Erdableitstrom
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Erderwiderstand

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiePrüfungdesSchutzleitersystemsbei
der

• ErstprüfungvonMaschinen►Kap.1.3.1.2„Überprüfung
der Bedingungen zum Schutz durch automatische Ab-
schaltung“

• wiederkehrendenPrüfungvonMaschinen►Kap.1.3.2.2
„Überprüfung der Bedingungen zum Schutz durch auto-
matischeAbschaltungderVersorgung“

Erderwiderstand
DerErderwiderstand,auchErdungswiderstandREgenannt, ist
der ohmsche Widerstand zwischen dem Erder bzw. einer Er-
dungsanlageundeinerBezugserde.ErsetztsichausAusbrei-
tungswiderstand RA, Bettungswiderstand und Erdungsleiterwi-
derstandzusammen.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Messung des Erderwiderstands bei
der Prüfung ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DIN VDE 0100-600) ► Kap. 1.1.2.8 „Messung des Erder-
widerstands“

Erderwiderstand
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Erdschleifenmessung
InGegenden,indenenespraktischunmöglichist,Erdspießeals
Hilfserder zu setzen, wird als Alternative die Erdschleifenmes-
sung(einespießloseErdungsmessung)angewendet.DieErd-
schleifenmessungerfolgtmitzweiStromzangenbzw.miteiner
speziellenErdungsmesszange.DieseErdungsmesszangebzw.
diezweiStromzangenwerdendirektandenzuprüfendenErder
angelegt.Damitwerdendannalleparallelzueinanderliegenden
WiderständeinderSchleifegemessen.Jemehrparallelliegen-
deWiderständeesindieserErdschleifegibt,umsogenauerist
derzumessende►„Erderwiderstand“.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Erdschleifenmessung bei der
Prüfung ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DIN VDE 0100-600) ► Kap. 1.1.2.8 „Messung des Erder-
widerstands“, Abschnitt „Messung mit zwei Stromzangen
(Erdschleifenmessung)“

Erdung
DurchdieErdungwirdeineelektrischleitfähigeVerbindungzu
einemErderunddamitzumErdreichgewährleistet.

DieseVerbindungdientderRealisierung

Erdschleifenmessung

Erdung
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• desBerührungsschutzes(►„Berührungsschutz“)fürPerso-
nendurchdieBegrenzungderBerührungsspannungsowie

• eineseindeutigenBezugspotentialsbzw.Potentialausgleichs
(►„Potentialausgleich“) fürdieSchirmungaktiverundpas-
siver Komponenten von elektrischen Anlagen und Geräten
(ggf. auftretende Spannungen werden hierdurch kurzge-
schlossen).

Die Erdung aller elektrischen Leiter, die vor Arbeiten an elek-
trischen Anlagen (► „Elektrische Anlage“) mit gefährlichen
Spannungen(wiez. B.Verteiler,Frei-undOberleitungen)vorge-
schrieben ist,bewirkt imFalleinesunbeabsichtigtenEinschal-
tens einen Kurzschluss, infolgedessen die Sicherung auslöst
unddieAbschaltungderSpannungeingeleitetwird.

Die Erdung wird in ► „Schutzerdung“, ► „Funktionserdung“
undBlitzschutzerdungunterschieden.LetzterehatdieFunktion,
den Blitzstrom in das Erdreich abzuleiten und ist eine Funkti-
onserdung.

Erdungswiderstand
Siehe►„Erderwiderstand“

Erproben
Im Sinne der TRGS 1112 umfasst das Erproben jedes In-
gangsetzen eines Arbeitsmittels (► „Arbeitsmittel“) nach einer

Erdungswiderstand

Erproben
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►„Instandsetzung“zumZweckder►„Funktionsprüfung“,der
FeststellungundÜberprüfungvonsicherheitstechnischrelevan-
tenBetriebsdatensowiederVornahmevonEinstellungsarbeiten
anArbeitsmittelnundderenAusrüstungsteilen.

GemäßDINVDE0100-600gehörtdasErproben(wieauchdas
► „Messen“)zudenMaßnahmen,mitdenendieordnungsgemä-
ßeFunktionvonelektrischenAnlagen(►„ElektrischeAnlage“)
nachzuweisen ist. Demgegenüber dient das Erproben gem.
DIN VDE 0105-100 nicht nur der Feststellung der Funktions-
fähigkeit einer Anlage, sondern auch der Feststellung ihres
elektrischen,mechanischenoder thermischenZustandssowie
der Wirksamkeit von ► „Schutzeinrichtungen“ und kann das
Messenmiteinschließen.

ZurDurchführungvonErprobungen(undMessungen)berech-
tigtsindlautderVDE0105-100nur

• Elektrofachkräfte(EFK)und,inbegrenztemMaße,
• elektrotechnischunterwiesenePersonen(EuP)unterderLei-

tungundAufsichteinerElektrofachkraft (zudenQualifikati-
onsanforderungenandenPrüfer►Kap.2.4).

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandasErprobenbeider

• Erstprüfung ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)► Kap.1.1.2.11„Funktionsprüfungen/
Erproben“
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• wiederkehrenden Prüfung ortsfester elektrischer Geräte/
Anlagen(nachDINVDE0105-100)► Kap.1.2.2„Schritt2:
MessenundErproben“Abschnitt„Erproben“

• wiederkehrendenPrüfungvonMaschinenundmaschinel-
len Anlagen► Kap. 1.3.1.7 und► Kap. 1.3.2.7 „Funkti-
onsprüfungen“

Erstprüfung
(oderErstinbetriebnahmeprüfung)

Jede► „elektrischeAnlage“muss,bevorsievomBenutzer in
Betrieb genommen wird und (soweit dies sinnvoll und durch-
führbar ist) während der Errichtung sowie nach Fertigstellung
geprüftwerden.

Diese sog. Erstprüfung oder Erstinbetriebnahmeprüfung darf
gem.DINVDE0100-600nurvoneinerElektrofachkraftdurchge-
führtwerden,diezurDurchführungvonPrüfungenbefähigt ist
(zudenQualifikationsanforderungenandenPrüfer► Kap. 2.4).

InBezugaufelektrische► „Arbeitsmittel“wirdinderBetrSichV
derBegriff „PrüfungvordererstmaligenVerwendung“benutzt
(vgl.§4Abs.5und§14Abs.1).

Erstprüfung
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Fehlerschleifenimpedanz

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieErstprüfung

• ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)► Kap. 1.1„Erstprüfung“

• von Maschinen und maschinellen Anlagen► Kap. 1.3.1
„Inbetriebnahmeprüfung (Erstprüfung) entsprechend
DINEN60204-1(VDE0113-1)“

Fehlerschleifenimpedanz
EineFehlerschleifeisteineSchleife,welchedieNetzquelle,die
Leitungsverdrahtung und den Schutzerde-Rückpfad zur Netz-
quelleumfasst.

AlsFehlerschleifenimpedanzwirddieSummederScheinwider-
stände(oderImpedanzen)bezeichnet,dieineinerStromschlei-
feauftreten.DazugehörenkonkretdieImpedanzen:

• derStromquelle
• desAußenleiters(voneinemStromquellen-PolbiszurStelle,

andergemessenwird)
• derRückleitung(vomanderenStromquellen-PolbiszurStel-

le,andergemessenwird)

Fehlerschleifenimpedanz
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   Weiterführende Informationen

Messung der Fehlerschleifenimpedanz bei ortsfesten
elektrischen Geräten/Anlagen (nach DIN VDE 0100-600)
► Kap. 1.1.2.7„MessungderFehlerschleifenimpedanz“

Anforderungen an die Überprüfung der Impedanz der
Fehlerschleife bei der wiederkehrenden Prüfung von Ma-
schinen und maschinellen Anlagen ► Kap. 1.3.1.2 und
► Kap. 1.3.2.2 „ÜberprüfungderBedingungenzumSchutz
durchautomatischeAbschaltungderVersorgung“

Fehlerschutz
(oder„SchutzbeiindirektemBerühren“)

DieseVorkehrungzumSchutzgegenelektrischenSchlagdient
der Vermeidung bzw. dem Abschalten gefährlicher Spannun-
gen,wennesaufgrundvonFehlernoderwegendesVersagens
desBasisschutzes(► „Basisschutz“)zueinemversehentlichen
BerührenunterSpannungstehenderleitfähigerTeilekommt.

Der Fehlerschutz bewirkt in diesem Fall, dass der► „Berühr-
ungsstrom“entwedersoniedrigist,dasseineGefährdungnicht
besteht,oderabersoschnellabgeschaltetwird,dasseintödli-
chesHerzkammerflimmernmitgroßerWahrscheinlichkeitnicht
auftretenkann.

Fehlerschutz
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Die DIN VDE 0100-410 stellt an den Fehlerschutz bei der
Schutzmaßnahme„SchutzdurchautomatischeAbschaltungder
Stromversorgung“folgendeAnforderungen:

1. Einsatzvon► „Schutzeinrichtungen“,dieimFalleinesFeh-
lersvernachlässigbarerImpedanzzwischendemAußenleiter
und einem Körper oder einem► „Schutzleiter“ des Strom-
kreises oder Betriebsmittels das automatische Abschalten
der Stromversorgung zu den Außenleitern innerhalb fest-
gelegter Zeiten bewirken; Schutzeinrichtungen und System
sind dabei je nach Art der Erdverbindung (► „TN-System“,
► „TT-System“ oder► „IT-System“) miteinander zu koordi-
nieren

2. ► „Schutzerdung“undHerstelleneinesSchutzpotentialaus-
gleichs (► „Schutzpotentialausgleich“) über die Haupter-
dungsschiene(Abschn.411.3.1derNorm)

3. ► „ZusätzlicherSchutz“fürSteckdosenfürdenallgemeinen
GebrauchundEndstromkreiseimAußenbereich.Diesbezüg-
lichwirdinderNormfassungvonOktober2018beiEndstrom-
kreisen zwischen Stromkreisen mit fest angeschlossenen
Betriebsmitteln (≤ 32 A) und Stromkreisen mit Steckdosen
(≤63A)unterschieden.

   Weiterführende Informationen

• AnforderungenandiePrüfungderWirksamkeitderFehler-
schutzmaßnahmenbeiortsfestenGeräten/Anlagen(nach
DINVDE0100-600)► Kap. 1.1.2.3„Isolationswiderstands-
messungzurBestätigungderWirksamkeitdesSchutzes
durchKleinspannungSELV,PELVundSchutztrennung“
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• Anforderungen an die Prüfung der Wirksamkeit des
SchutzesdurchautomatischeAbschaltungderStromver-
sorgungnachDINVDE0100-410► Kap. 1.1.2.6„Prüfung
desSchutzesdurchautomatischeAbschaltungderStrom-
versorgung“

Fehlerstrom
AlsFehlerstromwirdderStrombezeichnet,welcherdurchIsola-
tionsfehleroderfehlerhafteBeschaltungenentsteht.

Fehlerstromschutz
Der Fehlerstromschutz dient der Trennung des damit über-
wachten Stromkreises vom Stromnetz im Fall des Auftretens
eines unzulässig hohen Fehlerstroms (► „Fehlerstrom“) oder
bei der Überschreitung eines bestimmten Differenzstroms
(► „Differenzstrom“).

ImNormalbetriebsindhin-undrückfließendeStrömegleich.Tre-
tenDifferenzenaufoderfließtStromaufdem► „Schutzleiter“,
gehtderFehlerstromschutzvoneinemFehlerimStromkreisaus
undschaltetab.

DaderFehlerstromschutzkeinenÜberstromschutzenthält,wird
zusätzlich die Anwendung einer Überstrom-Schutzeinrichtung
(► „Überstrom-Schutzeinrichtungen“) vorgeschrieben. Geräte,
diebeideSchutzartenkombinieren,werdenalsFI/LS-Schalter

Fehlerstrom

Fehlerstromschutz
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Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

bezeichnet. Häufig werden aber Fehlerstrom- und Überstrom-
schutz getrennt ausgeführt, hauptsächlich im Hausanschluss
bzw.inderUnterverteilung.

Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen dienen dem Schutz gegen
elektrischenSchlagunterFehlerbedingungenundwerdender
KategoriedesZusatzschutzes (► „ZusätzlicherSchutz“)zuge-
ordnet.AlsalleinigerSchutzsindsieentsprechendunzulässig
und dürfen somit nur zusammen mit anderen► „Schutzmaß-
nahmen“ (► „Basisschutz“ oder► „Fehlerschutz“) angewandt
werden.

In der Vergangenheit wurde in Deutschland noch zwischen
netzspannungsunabhängigen Geräten (den sog. Fehlerstrom-
schutz- oder FI-Schaltern) und netzspannungsabhängigen
Geräten (den sog. Differenzstrom- oder DI-Schaltern) unter-
schieden. Unter dem Einfluss der IEC- und EN-Normen, in
denendieseUnterscheidungnichtüblich ist,wurdedieseDif-
ferenzierunginzwischenaufgegeben.Entsprechendtrittmittler-
weileindenErrichtungsbestimmungenfürelektrischeAnlagen
(► „Elektrische Anlage“) einheitlich der übergeordnete Begriff
► „RCD“(ausdemEngl.Residual Current operated Device)auf.

Die Schutzwirkung von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
beruht auf nachfolgendem Funktionsprinzip: Durch Auftre-
ten eines Differenzstroms (und genauer, durch die Höhe des
Nennfehlerstroms) wird in der Sekundärwicklung des Fehler-
strom-SchutzschalterseineSpannunginduziert,dieeinenallpo-

Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
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ligenAbschaltvorgangablöst.SchonbeiÜberschreitungeines
Bemessungsstroms von (meist) 30 mA reagieren die Fehler-
strom-SchutzschaltermiteinerAusschaltzeitvon20bis40ms.
DietatsächlicheAbschaltzeitkannabernochkürzersein,dasie
vondemStromanstiegproZeiteinheitunddemAuslösestrom
abhängt.ImHandelsindFehlerstrom-SchutzschaltermitNenn-
fehlerströmenvon10 mA,30mA,100mA,300mA,500mAund
1.000 mA üblich. Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen mit Nenn-
fehlerströmenbis30mAdienendemPersonenschutz,während
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen mit höheren Nennfehlerströ-
mendemSchutzvorBrändendienen.

ErforderlichsindFehlerstrom-Schutzeinrichtungenz. B.

• beiAnlagen,die:
a)nicht die Anforderungen der DIN VDE 0100-410 erfüllen

(z. B.AltanlagenohneSchutzmaßnahmengegenindirek-
tesBerühren)oder

b)nichtüberwachtwerdenoder
c)gem.derGruppe700derDINVDE0100(„Anforderungen

fürBetriebsstätten,RäumeundAnlagenbesondererArt“)
besondersgefährdetsind,wiez. B.Laborräume,Schulen
und Ausbildungsstätten, landwirtschaftliche und garten-
bauliche Anlagen, Schwimmbäder, medizinisch genutzte
sowiefeuergefährdeteBetriebsstätten

• beiNutzungnichtklassifizierter► „Arbeitsmittel“oderwenn
unklarist,obmitmangelnderSorgfaltimUmgangmitdenzu
nutzendenArbeitsmittelnzurechnenist

• bei der Neuinstallation von Steckdosen, für die ein Zusatz-
schutzverlangtwird
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ÜblicherweisewerdenFehlerstrom-Schutzeinrichtungen fest in
denStromverteilern installiert.ZurGewährleistungderSchutz-
funktionbeisonstnichtgeschütztenAnlagenundLeitungenist
es aber mittlerweile auch möglich, sie in Steckdosen/-leisten
oderKabelboxenzuintegrieren.

Weiterhin sind mobile Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
(PRCDs)erhältlich,welcheindieZuleitungenmobilerVerbrau-
cherintegriertwerden.

FürFehlerstrom-SchutzeinrichtungengeltendieEmpfehlungen
für Prüffristen und Prüfarten gem. den ► „Durchführungsan-
weisungen“zu§ 5derDGUVVorschrift3bzw.4(►Kap. 2.3.4
„Prüffristen“).

EbenfallsistdieWirksamkeitderSchutzmaßnahmezuprüfen.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Prüfung von Fehlerstrom-Schutzein-
richtungenbei

• ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.6„PrüfungdesSchutzes
durchautomatischeAbschaltungderStromversorgung“

• Maschinen und maschinellen Anlagen ► Kap. 1.3.1.2
und►Kap. 1.3.2.2 „ÜberprüfungderBedingungenzum
SchutzdurchautomatischeAbschaltungderVersorgung“
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Funktionserdung

FELV
(ausdemEngl.Functional Extra Low Voltage)

AlternativeBezeichnung für► „Funktionskleinspannung“ohne
sichereTrennung

Fremdes leitfähiges Teil
AlssolchesdefiniertdieDINEN60204-1leitfähige,nichtzuei-
ner elektrischen Anlage gehörige Teile, über die dennoch ein
elektrischesPotential (imAllgemeinendaseiner lokalenErde)
eingeführtwerdenkann.

Funktionserdung
DieFunktionserdunghatdieAufgabe,den störungsfreienBe-
triebderelektrischen► „Arbeitsmittel“zugewährleisten.

Sieermöglichtbspw.dasAbleitenvonStörströmenundhoch-
frequentenStrömen,dasErdenvonPrüfadapternundFestlegen
von gemeinsamen Bezugspotentialen zwischen elektrischen
EinrichtungenundGeräten sowiedenEMV-gerechtenAufbau
einerAnlage.

FELV

FremdesleitfähigesTeil

Funktionserdung
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ZurVermeidungvonStörsignalen,dieüberelektrischeStörfel-
derempfangenwerden,werdenmetalleneGehäusemiteinan-
derundmitdemErdpotentialverbunden.

Funktionskleinspannung
Die Funktionskleinspannung ist eine Unterart der ► „Schutz-
kleinspannung“unddientgenausowiediesedemSchutzgegen
elektrischenSchlagsowohlbeidirektemalsauchbeiindirektem
Berühren,daaufgrunddergeringenSpannungshöhekeinege-
fährlichenKörperströmeauftretenkönnen.

Eingesetztwirdsie,

• wenn eine sichere Trennung wie bei der Schutzkleinspan-
nung nicht hergestellt werden kann oder sonstige an die
SchutzkleinspannunggestellteForderungennichterfülltwer-
den,

• beiArbeitsmitteln(► „Arbeitsmittel“),
dieausFunktionsgründeneine► „Erdung“erfordernoder
derenIsolierunggegenüberdenStromkreisenhöhererSpan-

nungnichtdenfürdieSchutzkleinspannungerforderlichen
Bedingungenentsprichtunddiedementsprechendnicht
sichergetrenntsind.

ImUnterschiedzurSchutzkleinspannungistbeiderFunktions-
kleinspannungeineErdungderKörperoderaktivenTeilevon
BetriebsmittelndesSekundärstromkreisesmöglich.

Funktionskleinspannung
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Funktionspotentialausgleich

Je nachdem, ob eine sichere Trennung wie bei der Schutz-
kleinspannung hergestellt werden kann oder nicht, wird zwi-
schenFunktionskleinspannungmitsichererTrennung(dersog.
► „PELV“vomEngl.Protective Extra Low Voltage)undFunkti-
onskleinspannungohnesichereTrennung(dersog.► „FELV“
vomEngl.Functional Extra Low Voltage)unterschieden.

AnwendungfindetdieFunktionskleinspannungz. B.beiMess-
strom-, Steuerstromkreisen, Fernmeldeanlagen, Steuerungen
vonMaschinen(► „Maschine“).

ZumSchutzgegendirektesBerührenistbei ihremEinsatzdie
IsolierungoderdasAbdeckenbzw.UmhüllenderaktivenTeile
sicherzustellen.

Funktionspotentialausgleich
DerFunktionspotentialausgleich istein► „Potentialausgleich“,
derkeineSchutzfunktionhat.EristeinausbetrieblichenGrün-
den notwendiger Potentialausgleich, z. B. um elektrische An-
lagen (► „Elektrische Anlage“) elektromagnetisch verträglich
(EMV)zumachenoderdieFunktionvonelektrischenArbeits-
mitteln (► „Arbeitsmittel“) und von Blitzschutzmaßnahmen zu
gewährleisten.

Funktionspotentialausgleich
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Gerät

Funktionsprüfung
Die Funktionsprüfung ist Teil des Erprobens (► „Erproben“).
Hierdurch wird geprüft, ob ein elektrisches ► „Arbeitsmittel“
fürseinenbestimmungsgemäßenGebrauch funktionsfähig ist.
Durch die Funktionsprüfung können Fehler erkannt werden,
die mit messtechnischen Mitteln zumeist nicht erfasst werden
können (z. B. Vibrationen, Erwärmung, Gerüche usw.). Die
FunktionsprüfungumfasstauchdiePrüfungvon► „Schutzein-
richtungen“,wiez. B.Not-Aus-Einrichtungen,thermischeÜber-
lastsicherungenetc.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieFunktionsprüfungbei

• ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.11„Funktionsprüfungen/
Erproben“

• derwiederkehrendenPrüfungvonMaschinenundmaschi-
nellenAnlagen►Kap. 1.3.1.7und►Kap. 1.3.2.7„Funk-
tionsprüfungen“

Gerät
UmdieDiskrepanzzwischendenBegriffen„Arbeitsmittel“(Betr-
SichV)und„Betriebsmittel“(DGUVVorschrift3bzw.4)zulösen,
wirdindiesemWerküberwiegendderBegriff„Gerät“fürdenzu
überprüfendenGegenstandverwendet.

Funktionsprüfung

Gerät
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Grenzwerte

Geräteprüfung
WiebeimBegriff► „Arbeitsmittel“bereitsbeschrieben,gelten
dieAnforderungenderBetriebssicherheitsverordnungzurPrü-
fungauchfürelektrischeGeräte.

DieNormungfürdiePrüfungunterscheidetdieAnforderungenan
dieHerstellermitdenjeweiligenProduktnormen,sowiedieAn-
forderungenandieBetreibermitderNormDINVDE0701-0702
für die Prüfung nach Instandsetzung / Änderung und Wieder-
kehrendePrüfung.

   Hinweis

Zum 01.02.2021 wurde für die Prüfung nach Reparatur
(anstatt Instandsetzung / Änderung) die DIN EN 50678
(VDE 0701) gültig. Die DIN VDE 0701-0702 kann für diese
Zwecke noch mit einer Übergangsfrist bis zum 16.12.2022
angewendetwerden.

Zum 01.06.2021 wurde für die Wiederholungsprüfung die
DIN EN 50699 (VDE 0702) gültig. Die DIN VDE 0701-0702
kannfürdieseZweckenochmiteinerÜbergangsfristbiszum
21.09.2023angewendetwerden.

Grenzwerte
Die inelektrotechnischenPrüfnormenenthaltenenGrenzwerte
gebenAuskunftdarüber,welcheWertenichtüber-bzw.unter-

Geräteprüfung

Grenzwerte
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Inspektion

schrittenwerdendürfen,umeinPrüfobjektals„sicher“beurtei-
len zu können. Die Festlegung allgemeingültiger Grenzwerte
wird allerdings in Zeiten immer vielfältiger werdender neuer
TechnologienundBauformenzunehmendschwieriger.Normen
lassendeshalbinzwischenauchabweichendeWerteaufgrund
vonHerstellerangabenodereigenenPrüferfahrungenzu.

Die Einhaltung der Grenzwerte innerhalb einer ► „Prüfung“
musszudemnichtbedeuten,dassdasgeprüfteGerätbzw.die
geprüfteAnlageinOrdnungist.DieAnnäherungandiejeweils
festgelegtenGrenzwertedeuteti. d. R.bereitsaufeinensichan-
bahnendenMangel(► „Mängel“)hin.

Inbetriebnahmeprüfung
Siehe► „Erstprüfung“

Inspektion
GemäßderDefinitionderTRBS1112umfassteine Inspektion
MaßnahmenzurFeststellungundBeurteilungdesIstzustandes
(► „Istzustand“)einesArbeitsmittels,einschließlichderBestim-
mungderUrsachenderAbnutzungoderSchädigungundder
AbleitungdernotwendigenKonsequenzenfüreinekünftigeNut-
zung.

Inbetriebnahmeprüfung

Inspektion
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Instandsetzung

Instandhaltung
AlsInstandhaltungdefiniertdieTRBS1112„dieGesamtheital-
lerMaßnahmenzurErhaltungdessicherenZustandsoderder
Rückführungindiesen“.Nach§2Absatz7BetrSichVumfasstIn-
standhaltungsomit insbesondere► „Inspektion“,► „Wartung“
und► „Instandsetzung“.

§ 10 BetrSichV regelt, dass der Arbeitgeber Instandhaltungs-
maßnahmenzutreffenhat,damitdie► „Arbeitsmittel“während
dergesamtenVerwendungsdauerdenfürsiegeltendenSicher-
heits- und Gesundheitsschutzanforderungen entsprechen und
in einem sicheren Zustand erhalten werden. Es wird darauf
verwiesen,dassInstandhaltungsmaßnahmennurvonfachkun-
digen,beauftragtenundunterwiesenenBeschäftigtenodervon
sonstigen, für die Durchführung der Instandhaltungsarbeiten
geeigneten Auftragnehmern mit vergleichbarer Qualifikation
durchgeführtwerdendürfen (imFall der elektrischenAnlagen
kanndiesnurdieElektrofachkraftsein).

Instandsetzung
Die TRGS 1112 versteht hierunter die Maßnahmen zur Rück-
führungeinesArbeitsmittels inden► „Sollzustand“,z.B.Aus-
tauschvonabgenutztenoderdefektenTeilengegenvorgege-
bene Ersatzteile. Vorgegebene Ersatzteile sind insbesondere
diejenigen, die den Herstellerspezifikationen entsprechen. In
deraktuellenNormungfürdiePrüfungelektrischerGerätewird

Instandhaltung

Instandsetzung
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Isolationswiderstand

anstelle des Begriffs „Instandsetzung“ der Begriff „Reparatur“
verwendet(VDE0701).

Isolationswiderstand
DerIsolationswiderstandgibtAuskunftüberdieQualitätdergal-
vanischenTrennungzwischendenaktivenLeiternuntereinander
sowiegegenden► „Schutzleiter“. IstderIsolationswiderstand
(z. B.aufgrundvonAlterung,VerschmutzungoderIsolationsfeh-
lern) zu gering, kann es zu gefährlichen Berührungsspannun-
genoderdurchFehlerströme(► „Fehlerstrom“)zuBrändenin
derAnlagekommen.

   Weiterführende Informationen

MessungdesIsolationswiderstandsbeider

• Erstprüfung von ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen
(nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.2 „Messungdes
Isolationswiderstands“

• wiederkehrenden Prüfung von ortsfesten elektrischen
Geräten/Anlagen(nachDINVDE0105-100)►Kap. 1.2.2
„Schritt2:MessenundErproben“,Abschnitt„Isolationswi-
derstandsmessung“

• wiederkehrendenPrüfungvonMaschinenundmaschinel-
lenAnlagen►Kap. 1.3.1.3und►Kap. 1.3.2.3„Isolations-
widerstandsprüfungen“

Isolationswiderstand
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IT-System

Istzustand
Der Istzustand ist der tatsächlich gegebene momentane Zu-
stand.DieBewertungderAbweichungdesIstzustandsvoman-
gestrebten(sicheren)► „Sollzustand“gibtAufschlussdarüber,
ob ein Mangel (► „Mängel“) vorliegt. Dies kann entweder zur
sofortigenStilllegungderAnlagebzw.desArbeitsmittels(► „Ar-
beitsmittel“)oderzurAbleitungvon► „Schutzmaßnahmen“für
deneingeschränktenWeiterbetriebbis zurMängelbeseitigung
führen.

IT-System
DasIT-SystemisteinebestimmteArtderRealisierungeinesNie-
derspannungsnetzeszurelektrischenStromversorgung.

DasIT-SystemhatkeinedirekteVerbindungzwischendenakti-
venLeiternunddengeerdetenTeilen(PE).DieKörperderelek-
trischen Anlage (► „Elektrische Anlage“) sind geerdet. Diese
TrennungwirddurcheinenTrenntransformatoroderdurcheine
unabhängigeStromquelleerreicht.

   Weiterführende Informationen

ZurPrüfungortfesterelektrischerGeräte/AnlagenimIT-Sys-
tem nach DIN VDE 0100-600► Kap. 1.1.2.6 „Prüfung des
SchutzesdurchautomatischeAbschaltungderStromversor-
gung“,Abschnitt„PrüfungimIT-System“

Istzustand

IT-System
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Kleinspannung

Kleinspannung
DarunterwerdensolcheSpannungenverstanden,dieweniger
als50 VACbzw.120 VDCbetragenundselbstbeiBerührung
nichtlebensbedrohlichsind.

Die► „Grenzwerte“fürKleinspannungensindinderIEC 61140
undVDE0100festgelegt,diefürbestimmteBereiche,wiez. B.
landwirtschaftlicheBetriebemitTierhaltungoderelektrischbe-
triebenes Spielzeug sogar niedrigere zulässige Betriebsspan-
nungen(25V)vorschreiben.

Bei Kleinspannung wird noch zwischen ► „Schutzkleinspan-
nung“ (► „SELV“), ► „Funktionskleinspannung“ (► „FELV“)
undSchützenderKleinspannungbzw.Funktionskleinspannung
mitsichererTrennung(► „PELV“)unterschieden.

   Weiterführende Informationen

AnforderungandiePrüfungdesSchutzesdurchKleinspan-
nungbeiderErstprüfungvonortsfestenelektrischenGerä-
ten/Anlagen(nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.3„Isola-
tionswiderstandsmessungzurBestätigungderWirksamkeit
desSchutzesdurchKleinspannungSELV,PELVundSchutz-
trennung“

Kleinspannung
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Leiterwiderstandsbeläge

Kontrolle
NebendenBegriff► „Prüfung“wirdinderTRBS1201auchdie
KontrolleeinesArbeitsmittels(► „Arbeitsmittel“)gemäß§4Ab-
satz5BetrSichVnäherdefiniert.GegenüberPrüfungenkönnen
Kontrollenauchohnebzw.miteinfachenHilfsmittelnerfolgen.
DurchKontrollenwerdenSchutz-undSicherheitseinrichtungen
auf ihre Funktionsfähigkeit sowie Arbeitsmittel auf offensichtli-
che► „Mängel“,die ihresichereVerwendungbeeinträchtigen
können (z. B. nicht-ordnungsgemäße Befestigung, nicht-ord-
nungsgemäßerZustand,fehlendeWirkungvon► „Schutzmaß-
nahmen“),regelmäßigüberprüft.EbensowiefürPrüfungensind
auchfürKontrollenArtundUmfangdererforderlichenKontrol-
lensindimRahmeneinerGefährdungsbeurteilungzuermitteln.
DieKontrollendürfengem.Abschnitt6.4derTRBS1201auch
imRahmenvonInstandhaltungsmaßnahmenodervonregelmä-
ßigenPrüfungendesArbeitsmittelsdurchgeführtwerden.

Leiterwiderstandsbeläge
Der Leiterwiderstandsbelag oder Widerstandsbelag R' ist der
ohmscheWiderstandReinerelektrischenLeitung,bezogenauf
ihreLängel(R'=R/l).

DerWiderstandRfüreinenEinzelleitermiteinemspezifischen
WiderstandρundeinemQuerschnittAerrechnetsichnachder
FormelR=ρ*l/A.

DieEinheitdesWiderstandsbelagsistOhmproMeter.

Kontrolle

Leiterwiderstandsbeläge
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Mängel

Mängel
Beider► „Prüfung“werdenunterMängelmeistensAbweichun-
genvondenBestimmungenderjeweilseinschlägigenNormen
bezeichnet,infolgedererGefährdungenfürMenschen,Nutztie-
reoderWertgegenständeentstehenkönnen.

Bei sicherheitsrelevanten Bauteilen oder► „Schutzeinrichtun-
gen“ liegt ein Mangel vor, wenn Sicherheitsfunktionen nicht
mehrodernurunvollständigausgeführtwerden.

JenachSchweredesdaraus resultierendenUnfallrisikoswird
zwischen schwerwiegenden Mängeln (die jederzeit zu einem
Unfallmit schwerenGesundheitsschäden führenkönnen)und
geringfügigen Mängeln (mit geringem Unfallrisiko) unterschie-
den.

IstbeimVorhandenseinvongeringfügigenMängelndasWeiter-
betreibeneinerAnlagefüreinenbegrenztenZeitraumzulässig
(unter der Voraussetzung, dass zusätzliche organisatorische
MaßnahmenangewandtwerdenundderMangelinnerhalbdie-
sesZeitraumsbeseitigtwerdenkann),sostellteinschwerwie-
genderMangelGefahrimVerzugdarundmachteserforderlich,
dieAnlagesofortstillzulegen.

StelltderPrüfereinenMangelfestundempfiehlterdemBetrei-
ber der Maschine dessen Beseitigung, so sollte er ihm auch
HinweisezurDringlichkeitgeben,soz. B.„sofort“(=beierkenn-
barer unmittelbarer Gefährdung), „unverzüglich“, „demnächst“
(=fallskeineunmittelbareGefährdungvomMangelausgeht).

Mängel
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Maschine

Seine Empfehlung, den Mangel zu beseitigen, eine kurze Be-
gründungdafürundHinweiseaufdieDringlichkeitderBeseiti-
gungsolltederPrüferschriftlichandenBetreiberweitergeben
(am besten in seinem► „Prüfbericht“ dokumentiert) und vom
Betreiberbestätigenlassen.

Maschine
DerBegriff„Maschine“giltgem.DINEN60204-1(VDE0113-1)
alsOberbegrifffüralle

• mit-unduntereinanderverbundenenTeilebzw.Baugruppen
(davonmussmind.einesbeweglichsein)und

• entsprechendenMaschinen-Antriebselementen,Steuer-und
Energiekreisen,

welcheinsbesonderezurVerarbeitung,Behandlung,Fortbewe-
gungoderVerpackungeinesMaterialsodersonstigenbestimm-
tenAnwendungalsEinheitzusammengefügtsind.

DerBegriff„Maschine“kannlautbesagterNormaberaucheine
GruppierungverschiedenerMaschinenumfassen/miteinschlie-
ßen,soferndiesezurErreichungeinesgleichenZielssoange-
ordnetundgesteuertwerden,dasssiealseinheitlichesGanzes
funktionieren.

WieimAnwendungsbereichderDINEN60204-1erläutertwird,
regeltdieseNormdie „Anwendungvonelektrischer,elektroni-
scher und programmierbarer elektronischer Ausrüstung und
SystemenfürMaschinen,diewährenddesArbeitensnichtvon

Maschine



62

Glossar

Messen

Handgetragenwerden,einschließlicheinerGruppevonMaschi-
nen,dieabgestimmtzusammenarbeiten.“

Die„Maschine“beginntdemnachanderNetzanschlussstelleih-
rerelektrischenund/oderelektronischenAusrüstung.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiewiederkehrendePrüfungvonMaschi-
nenundmaschinellenAnlagen►Kap. 1.3„Wiederkehrende
PrüfungvonMaschinenundmaschinellenAnlagen“

Messen
BeiderMessungbzw.beimMessenwerdenmithilfevonMess-
geräten/MesstechnikelektrischeundanderephysikalischeWer-
te(Druck,Temperaturu. a.)sowieMessergebnisseerlangt,die
zur ► „Prüfung“ eines Arbeitsmittels (► „Arbeitsmittel“) oder
einerAnlageunerlässlichsind.DieBewertungderMessergeb-
nisse bzw. der Vergleich der gemessenen Werte mit vorge-
schriebenen Werten (► „Grenzwerte“) führt zum Ergebnis der
Prüfung.

Messen
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Netzrückwirkungen

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandasMessenbeider

• Erstprüfung ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2 „Schritt2:Messenund
Erproben“

• wiederkehrenden Prüfung ortsfester elektrischer Geräte/
Anlagen(nachDINVDE0105-100)►Kap. 1.2.2„Schritt2:
MessenundErproben“

Netzrückwirkungen
UnterNetzrückwirkungwirddieBeeinflussungdurchelektrische
► „Betriebsmittel“ (bspw. durch Schaltvorgänge) verstanden,
diesichggf.aufdieStabilitätdesStromnetzesauswirken.Sol-
che Netzrückwirkungen können u. a. zu ► „Oberschwingun-
gen“führen,diewiederumbeiderDimensionierungvonNetzen,
BetriebsmittelnundderFestlegungvonMaßnahmenzuderen
Schutzzuberücksichtigensind.

ZurErmittlungvonNetzrückwirkungenundderenEinflussauf
dieBetriebsmittelwerdensog.Netzanalysendurchgeführt,die
Teil der in DIN VDE 0105-100 geforderten „wiederkehrenden
PrüfungensonstigerArt“undder► „Instandhaltung“bzw.vor-
beugenden Instandhaltung sein können. Die entsprechenden
NetzanalysegerätesindheuteteilweiseschonindieVDE-Prüf-
geräteintegriert.

Netzrückwirkungen
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NichtlineareVerbraucher

Nicht-prüfpflichtige Änderung
Nicht-prüfpflichtigeÄnderungensindgemäßTRBS1201insbe-
sondereMaßnahmen,die

• der► „Wartung“desArbeitsmittels(► „Arbeitsmittel“)dienen
(sieheauchTRBS1112)oder

• der► „Instandhaltung“desArbeitsmittelsdienen,wennda-
beinurTeiledurchidentischebzw.baugleicheTeileausge-
tauscht werden, welche gegenüber den Originalbauteilen
identischeSicherheits-undBetriebsparameteraufweisen.

   Weiterführende Informationen

PrüfpflichtbeiortsfestenelektrischenArbeitsmitteln/Anlagen
gem.§14BetrSichVundTRBS1201►Kap. 2.3.2„Prüfart“

Nichtlineare Verbraucher
Verbraucher, deren Stromaufnahme nicht linear der anliegen-
den Spannung entspricht. Typische nichtlineare Verbraucher
sind elektronische Vorschaltgeräte, Schaltnetzteile und Fre-
quenzumformer. Durch die Stromaufnahme nichtlinearer Ver-
braucherwirdmitdenNetzimpedanzeneineSpannungerzeugt,
welche die Form der anliegenden Netzspannung verändern
kann.AuchdieGrundfrequenzderanliegendenNetzspannung
kann ggf. durch andere Frequenzen (Oberwellen) überlagert
werden(► „Netzrückwirkungen“;►Kap. 1.2.4).

Nicht-prüfpflichtigeÄnderung

NichtlineareVerbraucher
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OrdnungsgemäßerZustand

Niederohmmessung
Andere Bezeichnung für Messung der Durchgängigkeit der
Leiter (bzw.SchutzleiterstrommessungoderSchutzleiterwider-
standsmessung).

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Messung der Durchgängigkeit der
Leiter bei ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen (nach
DINVDE 0100-600)►Kap. 1.1.2.1„MessungderDurchgän-
gigkeitderLeiter“

Ordnungsgemäßer Zustand
In ihrer aktuellen Fassung (Stand: Oktober 2015) definiert
DINVDE0105-100genauer,wasunterdem„ordnungsgemäßen
Zustand“einerAnlagezuverstehenist.

DemnachmussdieAnlagefolgendeKriterienerfüllen:

• Sie stimmt mit den zum Zeitpunkt ihrer Errichtung gültigen
Errichtungsnormenübereinoder–alternativ–sieentspricht
den zum Zeitpunkt der wiederkehrenden Prüfung (► „Wie-
derkehrendePrüfung“)geltendenErrichternormen.

• Bei wiederkehrenden Prüfungen sind keine sicherheitsrele-
vanten► „Mängel“(z. B.aufgrundvonAlterungundAbnut-
zung)festzustellen.

Niederohmmessung

OrdnungsgemäßerZustand
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Ordnungsprüfungen

• Siewurdeundwirdanggf.zwischenzeitlichgeänderteUmge-
bungs-undBetriebsbedingungenentsprechendangepasst.

Oberschwingungen
SchwingungenoberhalbderGrundschwingung(50Hz),dieein
ganzzahligesVielfachesdieserGrundschwingungsindunddie-
seüberlagern,werdenalsOberschwingungenoderOberwellen
bezeichnet. In der Technik ist deshalb auch die Bezeichnung
„Harmonische“üblich.

Ordnungsprüfungen
GemäßderTRBS1201sindPrüfartenjenachMethodeundVer-
fahreninOrdnungsprüfungenund► „technischePrüfungen“zu
unterscheiden.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiePrüfartgemäßTRBS1201►Kap. 2.3.2
„Prüfart“

Oberschwingungen

Ordnungsprüfungen
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OrtsfesteelektrischeArbeitsmittel

Ortsfeste elektrische Arbeitsmittel
Alsortsfestgeltenelektrische► „Arbeitsmittel“,die

• während ihresBetriebsnicht leichtbewegtundnicht inder
Handgehaltenwerden.Diestrifftz. B.sowohlaufsolcheAr-
beitsmittel zu,die festmit ihrerUmgebungverbundensind
(wieDurchlauferhitzer,Ständerbohrmaschinenetc.),alsauch
aufsolche,derenMassesogroßist,dasssienichtleichtbe-
wegtwerdenkönnen(z. B.Kühlschränke,Waschmaschinen
etc.).

• überkeineTragevorrichtungenverfügen.

Auch vorübergehend befestigte elektrische Arbeitsmittel, wie
z. B.temporärangebrachteScheinwerfer,könnenggf.alsorts-
fest gelten, sofern sich die Befestigungsschrauben nicht per
Hand,sondernnurunterZuhilfenahmevonWerkzeugenlösen
lassen.

AusorganisatorischenGründenwerdenoftmalsortsfesteelek-
trische Arbeitsmittel im gleichen Prüfintervall wie die ortsver-
änderlichen Arbeitsmittel (► „Ortsveränderliche elektrische
Arbeitsmittel“) mitgeprüft. Auch sind viele Arbeitsmittel weder
eindeutigalsortsfestnochalsortsveränderlicheinzuordnen,da
sieKriterienbeiderGruppenerfüllen (z. B.Computerund ihre
Peripheriegeräte, deren Anschlussleitungen fest verlegt sind).
Für solche Fälle sind deshalb insbesondere den elektrotech-
nischunterwiesenenPersonen(►Kap. 2.4.5),dieaufgrundfeh-
lenderAusbildungundErfahrungdieseEntscheidungenselbst
nichttreffenkönnen,geeigneteInformationen(z. B.inFormvon

OrtsfesteelektrischeArbeitsmittel
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PELV

Prüfanweisungen)durchdiebefähigtePerson(►Kap. 2.4.1)an
dieHandzugeben.

   Weiterführende Informationen

PrüfablauffürortsfesteelektrischeGeräte/Anlagen(nachDIN
VDE0100-600und0105-100)►Kap. 1„Prüfablauf“

Ortsveränderliche elektrische 
Arbeitsmittel

Ortsveränderlicheelektrische► „Arbeitsmittel“sindsolche,die
währendihresBetriebsbewegtoderleichtvoneinemPlatzzum
anderengebrachtwerdenkönnen,währendsieandenVersor-
gungsstromkreis angeschlossen sind (z. B. elektrische Hand-
werkzeugeoderhandgeführteHaushaltsgeräte,elektrischeAn-
schluss-undVerlängerungsleitungenetc.).

Sieheauch► „Betriebsmittel“

PELV
(ausdemEngl.Protective Extra Low Voltage)

Alternative Bezeichnung für ► „Funktionskleinspannung“ mit
sichererTrennung

OrtsveränderlicheelektrischeArbeitsmittel

PELV
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Prüfablauf

Potentialausgleich
Unter Potentialausgleich werden alle Maßnahmen verstanden,
die dazu dienen, elektrische Potentialunterschiede (Spannun-
gen) zwischen den berührbaren Körpern elektrischer ► „Ar-
beitsmittel“,derErdeundfremdenleitfähigenTeilen(► „Frem-
des leitfähiges Teil“) zu beseitigen und somit den Schutz vor
elektrischemSchlagzugewährleisten.

Siehe auch ► „Schutzpotentialausgleich“, ► „Zusätzlicher
Schutzpotentialausgleich“,► „Funktionspotentialausgleich“

Potentialausgleichsleiter
DerPotentialausgleichsleiteristeinLeiter,derdiedurchgehen-
de elektrische Verbindung aller leitfähigen Teile zum Zwecke
desPotentialausgleichs(► „Potentialausgleich“)ermöglicht.

Prüfablauf
Durch die Einhaltung der in den Prüfnormen beschriebenen
Prüfabläufe soll gewährleistet werden, dass Prüfverfahren mit
anliegender Netzspannung erst angewendet werden, wenn
► „elektrische Gefährdungen“ durch vorhergehende Prüfver-
fahrendeutlichminimiertwurden.

Potentialausgleich

Potentialausgleichsleiter

Prüfablauf
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Prüfaufzeichnungen

DeshalbsindimAllgemeinenalserstesSichtprüfungendurchzu-
führen.DiesesinddanndurchweitereMessungenzuergänzen,
diekeinUnter-Spannung-SetzenderAnlagenoderMaschinen
(► „Maschine“),wiez. B.Schutzleiter-undggf.Isolationswider-
standsmessungen,erfordern.

   Weiterführende Informationen

Prüfablauffürdie

• Erstprüfung ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DINVDE 0100-600)►Kap. 1.1„Erstprüfung“

• wiederkehrendePrüfungortsfesterelektrischerGeräte/An-
lagen(nachDINVDE0105-100)►Kap. 1.2 „Wiederkeh-
rendePrüfung“

• wiederkehrende Prüfung von Maschinen und maschinel-
lenAnlagen►Kap. 1.3„WiederkehrendePrüfungvonMa-
schinenundmaschinellenAnlagen“

Prüfaufzeichnungen
Gemäß§14Abs.7BetrSichVhatderArbeitgeberdafürzusor-
gen, dass die Ergebnisse der Prüfungen nach § 14 Abs. 1-4
aufgezeichnetundmindestensbiszurnächstenPrüfungaufbe-
wahrtwerden.

DieTRBS1201präzisiert imAbschnitt8.3,dassdieAufzeich-
nungenmindestensfolgendeAngabenenthaltenmüssen:

• Art,UmfangundErgebnisderPrüfung

Prüfaufzeichnungen
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Prüfbericht

• Anlass der Prüfung, z. B. Prüfung vor erstmaliger Verwen-
dung,wiederkehrendePrüfung,Prüfungnachprüfpflichtiger
Änderung

Prüfbericht
NachBeendigungder► „Prüfung“einerneuen,erweiterten,ge-
ändertenoderbestehendenAnlage,► „Maschine“bzw.eines
Geräts muss ein Prüfbericht erstellt werden, der den Umfang
unddieErgebnisseausdem► „Besichtigen“,► „Messen“und
► „Erproben“dokumentiert.

Durch den Umfang und die Komplexität elektrischer Anlagen
(► „Elektrische Anlage“) werden einfache Prüfprotokolle den
AnforderungennacheinerordnungsgemäßenPrüfdokumenta-
tionoftnichtmehrgerecht. IndiesenFällenempfiehltessich,
die Prüfprotokolle zusammen mit einem Mangelbericht und
EmpfehlungenzumweiterenBetriebsowieggf.weiterenimZu-
sammenhangmitderPrüfungstehendenUnterlagenzueinem
Prüfberichtzusammenzufassen.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandenPrüfberichtbeider

• Erstprüfung ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap. 1.1.3„Schritt3:Dokumentati-
on/ErstelleneinesPrüfberichts“

Prüfbericht
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Prüffrist

• wiederkehrenden Prüfung ortsfester elektrischer Geräte/
Anlagen(nachDINVDE0105-100)►Kap. 1.2.5„Schritt4:
Dokumentation/ErstelleneinesPrüfberichts“

• wiederkehrendenPrüfungvonMaschinenundmaschinel-
len Anlagen► Kap. 1.3.2.8 „Dokumentation/Erstellen ei-
nesPrüfberichtsfürdiewiederkehrendePrüfung“

Prüffrist
SowohldieBetriebssicherheitsverordnung(BetrSichV)alsauch
die DGUV Vorschrift 3 bzw. 4 „Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel“fordernregelmäßigePrüfungenzumNachweisdes
ErhaltsdessicherenZustandselektrischerAnlagen(► „Elektri-
scheAnlage“)und► „Arbeitsmittel“.DieFristendieserPrüfun-
gensindsozubemessen,dasszwischenzweiPrüfungenvon
einem sicheren Betrieb auszugehen ist. Die DGUV Vorschrift
3 bzw. 4 enthalten Prüffristenempfehlungen für „normale“ Be-
triebs-undNutzungsbedingungen.VondiesenEmpfehlungen
kann jedochabgewichenwerden,wennandere, z.B.anhand
einer Gefährdungsbeurteilung oder aufgrund betrieblicher Er-
fahrungswerte ermittelte Fristen vorliegen, die sich zumeist in
einerentsprechendgeringenFehlerquotewiderspiegeln.

NebendiesenanpassbarenPrüffristenkönnenferneraufgrund
anderer anzuwendender Rechtsgrundlagen (z. B. Vertragsbe-
dingungen der Sachversicherungsträger, Bauordnungsrecht
etc.)festgelegtePrüffristenzuberücksichtigensein.

FürdieFestlegungvonPrüffristensindgemäßderTRBS1201
folgendeKriterienrelevant:

Prüffrist
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PrüfpflichtigeÄnderung

• Einsatzbedingungen,unterdenendasArbeitsmittelverwen-
detwird(z.B.ArtderBenutzung/Beanspruchung,Häufigkeit
und Dauer der Benutzung, Qualifikation der Beschäftigten
usw.)

• HerstellerhinweisentsprechendderBetriebsanleitung
• Schädigungsmechanismen und Erfahrungen mit einem

eventuellenAusfallverhaltendesArbeitsmittels
• UnfallgeschehenoderHäufungvonMängelnanvergleichba-

renArbeitsmitteln

   Weiterführende Informationen

Prüffristenfürdie

• wiederkehrendePrüfungortsfesterelektrischerGeräte/An-
lagen(nachDINVDE0105-100)►Kap. 2.3.4„Prüffristen“

• wiederkehrende Prüfung von Maschinen und maschinel-
len Anlagen► Kap. 1.3.2.9 „Prüffristen wiederkehrender
PrüfungenvonMaschinen“

Prüfpflichtige Änderung
Als „prüfpflichtige Änderung“ im Sinne des §10 Abs. 9 Betr-
SichVistgemäßderTRBS1201jedeMaßnahmezuverstehen,
durchwelchedieSicherheiteinesArbeitsmittels(► „Arbeitsmit-
tel“)beeinflusstwird.KonkretisiertwirddieserBegriffdurchdie
TRBS1201.

PrüfpflichtigeÄnderung



74

Glossar

Prüfung

   Weiterführende Informationen

Prüfplichtgemäß§14BetrSichVundDefinitionvonprüfpflich-
tiger bzw. nicht- prüfpflichtiger Änderung nach TRBS 1201
►Kap. 2.3.1„Prüfplicht“

Prüfstrom
Als Prüfstrom wird der Strom bezeichnet, der während einer
► „Prüfung“vomMessgeräterzeugtwirdoderinderMessschal-
tungfließt.FürgenannteStrömeschreibendieGeräte-und/oder
PrüfnormenjenachPrüfverfahrenund-methodeentsprechende
Richt-und► „Grenzwerte“vor.

Prüfung
Als„Prüfung“wirdderNachweisbezeichnet,dasseine► „elek-
trischeAnlage“oder► „Maschine“denErrichtungsnormenund
denSicherheitsvorschriftenentspricht.

GemäßderTRBS1201umfasstdiePrüfungeinesArbeitsmittels

• dieErmittlungdesIstzustandes(► „Istzustand“),
• denVergleichdesIstzustandesmitdem► „Sollzustand“so-

wie
• dieBewertungderAbweichungdes IstzustandesvomSoll-

zustand.

Prüfstrom

Prüfung
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Rechtsdrehfeld

IhreDurchführungunddieerzieltenErgebnissesindgemäß§14
Absatz7oder§17BetrSichVzudokumentieren.

InderDINVDE-Reihe0100 (undhierbei insbesondere inDIN
VDE0105-100)wirddievorgenannteDefinitionpräzisiert.Dem-
nachumfasstdiePrüfungalleMaßnahmen,diederÜberprüfung
dienen,obeineelektrischeAnlagetatsächlichalleNormanfor-
derungenerfüllt undeine korrekteFunktiongewährleistet.Als
BestandteilderPrüfungzählendemnachdas► „Besichtigen“,
► „Messen“und► „Erproben“,aberauchdieErstellungeines
Prüfberichts (► „Prüfbericht“), der die Durchführung der Maß-
nahmenunderzieltenErgebnissedokumentiert.

   Weiterführende Informationen

ArtundUmfangerforderlicherPrüfungennachTRBS1201►
Kap. 2.3.2„Prüfart“und► Kap.2.3.3„Prüfumfang“

RCD
(ausdemEngl.Residual Current Device)

Sieheauch► „Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen“

Rechtsdrehfeld
Siehe► „Drehfeldprüfung“

RCD

Rechtsdrehfeld
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Schutzeinrichtungen

Schleifenimpedanz
DieSummeallerImpedanzeneinesgeschlossenenelektrischen
Stromkreises,der

• beieinemIsolationsfehlerineinemelektrischenBetriebsmit-
telund

• beiKörperschluss

vom► „Fehlerstrom“durchflossenwird,wirdalsSchleifenimpe-
danz (oderausgenanntemGrundauch► „Fehlerschleifenim-
pedanz“)genannt.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieSchleifenimpedanzmessungbeiorts-
festen elektrischen Geräten/Anlagen (nach DIN VDE 0100-
600)►Kap. 1.1.2.7„MessungderFehlerschleifenimpedanz“

Schutzeinrichtungen
DieTRBS1201definiertalsSchutzeinrichtungeineEinrichtung
(konkreter:eine technischeMaßnahme)zurVerhinderungvon
Gefährdungen bei der Verwendung von Arbeitsmitteln (► „Ar-
beitsmittel“). Die Funktionsfähigkeit von Schutz- und Sicher-
heitseinrichtungenistnachderaktualisiertenTRBS1201durch
regelmäßigeKontrollensicherzustellen.Die► „Kontrolle“kann
auchdurchautomatischeÜberwachungseinrichtungenerfolgen

Schleifenimpedanz

Schutzeinrichtungen
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Schutzeinrichtungen

unddarfimRahmenvonInstandhaltungsmaßnahmenodervon
regelmäßigenPrüfungendesArbeitsmittelsdurgeführtwerden.

WenndasAuslösenderSchutz-undSicherheitseinrichtungen

• zuihremAußerkraftsetzenbzw.zueinerUnterbrechungder
weiterenVerwendungdesArbeitsmittelsführenwürdeoder

• nurdurchdasHerbeiführeneinesunzulässigenBetriebszu-
standserfolgenkann,

istgemäßTRBS1201Abschn.5.3Abs.3zukontrollieren,ob
dieEinbaubedingungenweitereingehaltensindunddieSchutz-
undSicherheitseinrichtungen indem imErgebnisderGefähr-
dungsbeurteilungfestgelegtenZustandsind.

Die► „Prüfung“vonSchutzeinrichtungenistaußerdemTeildes
Erprobens(► „Erproben“).

PrüfpflichtigeSchutzeinrichtungensindz. B.Überstromschutz-
organe, Unterspannungsauslöser, ► „Fehlerstrom-Schutzein-
richtungen“,Not-Aus-Einrichtungenetc.

   Weiterführende Informationen

PrüfungvonSchutzeinrichtungenbeiortsfestenelektrischen
Geräten/Anlagen (nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.6
„PrüfungdesSchutzesdurchautomatischeAbschaltungder
Stromversorgung“
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Schutzklasse

Schutzerdung
DieSchutzerdungstellteinesichereundniederohmigeVerbin-
dungderElektroinstallationmitdemErdreichher,sodasssich
imFehlerfalleinerseitskeinegefährlichhohenBerührungsspan-
nungen aufbauen können und andererseits so ausreichend
hohe Fehlerströme entstehen, dass die ► „Schutzeinrichtun-
gen“zuverlässigauslösenkönnen.

Schutzisolierung
Frühere Bezeichnung für ► „doppelte oder verstärkte Isolie-
rung“

Schutzklasse
Elektrische► „Betriebsmittel“ werden in Schutzklassen einge-
teiltundentsprechendgekennzeichnet.AlsKlassifizierungskri-
teriumdienenhierbeidieMaßnahmenzurVerhinderungeines
elektrischen Schlags, die bei dem betreffenden Betriebsmittel
oderseinemAnschlussaneine► „elektrischeAnlage“vorhan-
densindoderwirksamwerden.

Die Symbole zur Kennzeichnung der Betriebsmittel mit der
betreffenden Schutzklasse sind in der IEC 60417 enthalten.
Die DIN EN 61140 regelt im Abschnitt 7 die Verwendung von
SchutzvorkehrungenjenachSchutzklasse.

Schutzerdung

Schutzisolierung

Schutzklasse
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Schutzklasse

UnterschiedenwerdendreiSchutzklassen:

• Betriebsmittel der Schutzklasse I(SK I)
DerSchutzgegengefährlicheKörperströmewirdhierbeire-
alisiert, indemelektrischleitfähigeTeilemitdem► „Schutz-
leiter“ verbunden sind. Im Fehlerfall, bei Berührung eines
stromführendenLeitersmiteinemmitdemSchutzleiterver-
bundenen Gehäuseteil, wird durch eine gute Schutzleiter-
verbindungeinErdschlusshergestelltundderSchutzdurch
schnelleAbschaltungerreicht.

• Betriebsmittel der Schutzklasse II(SK II)
Der Schutz gegen elektrischen Schlag beruht auf doppel-
teroder verstärkter Isolierung (► „Doppelteoder verstärkte
Isolierung“).GerätederSchutzklasseIIhabeni. d. R.keinen
Schutzkontaktstecker.

• Betriebsmittel der Schutzklasse III(SK III)
Betriebsmittel der Schutzklasse III arbeiten mit► „Schutz-
kleinspannung“ und haben doppelte oder verstärk-
te Isolierung zwischen Netzstromkreisen und der Aus-
gangsspannung. Diese Geräte dürfen nur an SELV- oder
PELV-StromkreisenbetriebenundnichtandenSchutzleiter
angeschlossenwerden.

In der Praxis weisen manche Betriebsmittel zwar bestimmte
Merkmale einer Schutzklasse auf, erfüllen die Schutzklasse
aber nicht gänzlich, bzw. an allen Stellen. Aus diesem Grund
wirdinderNormungfürdie►„Geräteprüfung“(VDE0701und
VDE0702)nicht inersterLinienachdenSchutzklassenunter-
schieden,sonderndiePrüfungderWirksamkeitdervorhande-
nenSchutzmaßnahmenvorgegeben.
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Schutzkleinspannung

Beispiel:eineKaffeemaschine,diemitSKIgekennzeichnetist,
jedochkeinemitdemSchutzleiterverbundenenleitfähigenTei-
leaufweist.IndiesemFallhatderPrüferzubeurteilen,obdas
Gerätggf.dieAnforderungenderSchutzmaßnahme►„Schutz-
isolierung“erfüllt.

   Hinweis

Die IEC 60529 klassifiziert die Betriebsmittel in sog. IP-
Schutzartenbzw.-Codes(ausdemEngl.Ingress Protection).
DiesesindabernichtmitdenSchutzklassenzuverwechseln,
dasielediglichdenSchutzgraddesGehäusesgegenBerüh-
rung,FremdkörperundFeuchtigkeitbeschreiben,während
SchutzklassenMaßnahmenzumSchutzgegenberührungs-
gefährlicheSpannungendefinieren.

Schutzkleinspannung
(auchSicherheitskleinspannungoder► „SELV“,ausdemEngl.
Safety Extra-Low Voltage,genannt)

Die Maßnahme der Schutzkleinspannung dient dem Schutz
gegenelektrischenSchlag.Dabei (wieauchbeider► „Funk-
tionskleinspannung“)werdenStromkreisemithöchstzulässiger
Nennspannung von max. 50 V AC und 120 V DC ungeerdet
betrieben;einegalvanischsichereTrennungunterbindetferner
SpeisungenausStromkreisenmithöherenSpannungen.

Schutzkleinspannung
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Schutzleiter

DieSchutzkleinspannungunterscheidetsichvonderFunktions-
kleinspannungnurinderArtderVerbindungzurErde(beiLetz-
terer ist eine► „Erdung“ der Sekundärseite aus betrieblichen
Gründenmöglich).

FürihreAnwendunggeltenfolgendeAnforderungen:

• Ortsveränderliche Stromquellen für Schutzkleinspannung
müssen schutzisoliert sein, wenn sie an das Netz ange-
schlossenwerden.

• DieVerbindungvonaktivenTeilenderAnlagemitgeerdeten
TeilenandererStromkreiseistunzulässig.

• LeitungenfürSchutzkleinspannungensindgetrenntvonan-
derenStromleitungenzuverlegen.

• NurSteckverbindungen,diefürWerteder► „Kleinspannung“
geeignetsind,sindbeiortsveränderlichenVerbrauchernzu-
lässig. SELV-Steckverbindungen dürfen wiederum nicht für
höhereSpannungenverwendbarsein.

Angewendet wird die Funktionskleinspannung z. B. bei elekt-
rischbetriebenenortsveränderlichenKleinwerkzeugen.

Schutzleiter
DerSchutzleiter(PE)dientinelektrischenSystemendemSchutz
vonLebewesengegenelektrischenSchlag.DerSchutzleiterge-
währleistetdieRealisierungderSchutzmaßnahme(► „Schutz-
maßnahmen“)„AutomatischeAbschaltungimFehlerfall“,indem
erdieelektrischleitendeVerbindungzwischenallenberührba-
renundelektrisch leitendenTeilenvonArbeitsmittelnherstellt.

Schutzleiter



82

Glossar

Schutzleiterwiderstand

ÜberdieSchutzeinrichtungwirdsomitdieAbschaltungdesFeh-
lerstromkreisesermöglicht.

Schutzleiterprüfung
AndereBezeichnungfürSchutzleiterwiderstandsmessung.

Schutzleiterstrom
AlsSchutzleiterstromwirddieSummederFehler-oderAbleit-
ströme (► „Fehlerstrom“,► „Ableitstrom“) bezeichnet, welche
überden► „Schutzleiter“abgeführtwerden.

Schutzleiterwiderstand
UnterSchutzleiterwiderstandwirdFolgendesverstanden:

• inelektrischenAnlagen:
derWiderstandzwischenderHaupterdungsschienederelek-
trischenAnlage(► „ElektrischeAnlage“)unddenSchutzlei-
terkontaktenderangeschlossenenSteckdosenbzw.denan
den► „Schutzleiter“ angeschlossenen berührbaren leitfähi-
gen Teilen (► „Berührbare leitfähige Teile“) ortsfester Ver-
braucher

• beielektrischenGeräten:

Schutzleiterprüfung

Schutzleiterstrom

Schutzleiterwiderstand
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Schutzleiterwiderstand

der Widerstand zwischen dem Schutzleiteranschluss des
Netzsteckers eines elektrischen Geräts und den an den
SchutzleiterangeschlossenenberührbarenleitfähigenTeilen
desGehäuses

Schutzleiterwiderständekönnenz. B.aufgrundvonVerschmut-
zung,Korrosion,schlechtenKontaktstellensowieaufgrundvon
vollständigen oder teilweisen Unterbrechungen des Schutzlei-
tersunterschiedlichhoheSchutzleiterwiderständeanverschie-
denenMesspunktenaufweisen,dabeiistderhöchstegemesse-
neWertzudokumentieren.

Die Schutzleiterwiderstandsmessung (oder Schutzleiterprü-
fung)dientdemNachweis,dassdieFunktiondesSchutzleiters
(► „Schutzleiter“) nicht durch unzulässig hohe Widerstände
(z. B.durchUnterbrechungen,SchmutzoderKorrosion verur-
sacht)beeinträchtigtwird.DieSchutzleiterwiderstandsmessung
kann während des Betriebs des zu prüfenden Objekts durch-
geführt werden, indem dessen Schutzleiterverbindungen mit
einem► „Prüfstrom“von≥200mAbeaufschlagtwerden.

   Weiterführende Informationen

MessungdesSchutzleiterwiderstandsbei

• ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.1„MessungderDurch-
gängigkeitderLeiter“

• Maschinen und maschinellen Anlagen ► Kap. 1.3.1.2
und►Kap. 1.3.2.2 „ÜberprüfungderBedingungenzum
SchutzdurchautomatischeAbschaltungderVersorgung“



84

Glossar

Schutzmaßnahmen

Schutzmaßnahmen
DarunterwerdenalleMaßnahmenverstanden,diedemwirksa-
men Schutz von Menschen vor der Gefahr einer elektrischen
Körperdurchströmung dienen. In der Regel zielen diese Maß-
nahmendeshalbdaraufab,dieHöheoderdieStromflussdauer
des möglichen Berührungsstroms (► „Berührungsstrom“) zu
beschränken,undbasierenauffolgendemKonzept:

• AlleTeileeinerelektrischenAnlage(► „ElektrischeAnlage“),
die fürdenMenschengefährlicheSpannungenführen,dür-
fen im fehlerfreien Zustand nicht berührbar sein (► „Basis-
schutz“).

• Weitere und geeignete Schutzmaßnahmen sollen Fehler
verhindern,derenAuftretenzueinemfürMenschenlebens-
gefährlichen elektrischen Schlag führen könnte (► „Fehler-
schutz“).

DemzufolgebestehenSchutzmaßnahmenfürdenSchutzgegen
elektrischenSchlagentwederauseinerKombinationvonzwei
unabhängigen (Basis- und Fehler-)Schutzvorkehrungen oder
auseinerverstärktenSchutzvorkehrung,diesowohlBasis-als
auchFehlerschutzbewirkt.

Schutzmaßnahmen
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Schutzpotentialausgleich

Schutzpotentialausgleich
(früher:„Hauptpotentialausgleich“)

Für die Realisierung dieses Potentialausgleichs (► „Potential-
ausgleich“) werden mittels► „Schutzpotentialausgleichsleiter“
alle

• fremdenleitfähigenTeile(► „FremdesleitfähigesTeil“),diein
einGebäudeführen(z. B.Abwasser-,Gas-undWasserleitun-
gen)oder imGebäudebefindlichsind(z. B.Heizungs-und
Klimaanlage,metalleneLeitungen)und/oder

• leitfähigenTeile„imHandbereichvonPersonen“

mitderHaupterdungsschieneverbunden.

   Weiterführende Informationen

Messung des zusätzlichen Schutzpotentialausgleichs bei
ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen (nach DIN VDE
0100-600) ► Kap. 1.1.2.1 „Messung der Durchgängigkeit
derLeiter“

ZusätzlicheAnforderungenandenSchutzpotentialausgleich
fürelektrischeAusrüstungbeiderwiederkehrendenPrüfung
von Maschinen und maschinellen Anlagen► Kap. 1.3.1.6
„Zusätzliche Anforderungen an den Schutzpotentialaus-
gleichfürelektrischeAusrüstung“

Schutzpotentialausgleich
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SELV

Schutzpotentialausgleichsleiter
DerLeiter,derdieVerbindungallerTeilezum► „Schutzpoten-
tialausgleich“gewährleistet,wirdalsSchutzpotentialausgleichs-
leiterbezeichnet.ErwirdentsprechendDINVDE0100-540„Er-
richtenvonNiederspannungsanlagen–Teil5-54:Auswahlund
Errichtung elektrischer Betriebsmittel – Erdungsanlagen und
Schutzleiter“ausgeführt.

Schutztrennung
Sieheauch► „Kleinspannung“

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiePrüfungdesSchutzesdurchSchutz-
trennungbeiderErstprüfungvonortsfestenelektrischenGe-
räten/Anlagen(nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.3„Iso-
lationswiderstandsmessungzurBestätigungderWirksamkeit
desSchutzesdurchSELV,PELVundSchutztrennung“

SELV
(ausdemEngl.Safety Extra Low Voltage)

AlternativeBezeichnungfür► „Schutzkleinspannung“

Schutzpotentialausgleichsleiter

Schutztrennung

SELV
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Sichtprüfung

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiePrüfungdesSchutzesdurchSELVbei
derErstprüfungvonortsfestenelektrischenGeräten/Anlagen
(nach DIN VDE 0100-600)► Kap. 1.1.2.3 „Isolationswider-
standsmessungzurBestätigungderWirksamkeitdesSchut-
zesdurchKleinspannungSELV,PELVundSchutztrennung“

Sichtprüfung
DieSichtprüfungstelltsowohlinderAnlagen-alsauchinderAr-
beitsmittelprüfungdieerstederdurchzuführendenPrüfarten(►
Kap. 2.3.2)dar.DurchSichtprüfungenkönnenbereitsvieleof-
fensichtliche► „Mängel“festgestelltundbewertetwerden.Inei-
nigenFällenerübrigensichbereitsaufgrundeineraufmerksam
durchgeführtenSichtprüfungdienachfolgendenPrüfungen.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieSichtprüfungbeider

• Erstprüfung ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap. 1.1.1„Schritt1:Sichtprüfung“

• wiederkehrenden Prüfung ortsfester elektrischer Geräte/
Anlagen (nachDINVDE0105-100)►Kap. 1.2.1 „Schritt
1:Sichtprüfung“

• wiederkehrendenPrüfungvonMaschinenundmaschinel-
lenAnlagen►Kap. 1.3.1.1und►Kap. 1.3.2.1„Überprü-
fungundSichtprüfung“

Sichtprüfung



88

Glossar

Spannungsebenen

Sollzustand
Darunter wird der angestrebte sichere ordnungsgemäße Zu-
stand (► „Ordnungsgemäßer Zustand“) verstanden. In der
TRBS 1201 wird ergänzend hierzu präzisiert, dass „der Soll-
zustanddervomArbeitgeber festgelegtesichereZustanddes
Arbeitsmittels“ist.Entsprechendwirdwährendder► „Prüfung“
bewertet,obund inwieferneineAbweichungdes Istzustandes
vomSollzustandvorliegt.

Werden am geprüften ► „Arbeitsmittel“ oder an Teilen eines
Arbeitsmittels Abweichungen vom Sollzustand (► „Mängel“)
festgestellt, welche die sichere Verwendung beeinträchtigen
odereinepotenzielleGefährdungfürdieNutzerdarstellen,darf
dasArbeitsmittelgemäß§5Absatz2BetrSichVnichtweiterver-
wendetwerden.NachdemdieAbweichungenvomSollzustand
beseitigt wurden, ist das Arbeitsmittel vor seiner Wiederver-
wendungerneutdahingehendzuprüfen,obderjetzterreichte
► „Istzustand“demalssicherdefiniertenSollzustandentspricht.

Spannungsebenen
StromnetzewerdennachderSpannungklassifiziert,beidersie
elektrischeEnergieübertragen.

UnterschiedenwerdenfolgendeEbenen:

Sollzustand

Spannungsebenen
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Spannungsfall

Tabelle 1: Spannungsebenen

Spannungsebene Spannungswerte

Höchstspannung 220kVoder380kV
735kVund765kV(inKanadaundinden
USA)
750kV(inRussland)

Hochspannung 50kVbis150kV

Mittelspannung 6kVbis30kV(inNetzenmithohemFreilei-
tungsanteilsindaber20kVüblich)

Niederspannung 230 Voder400V
(inderIndustrieauch500 Voder690 Vin
IT-Netzen,Windkraftanlagen,Kraftwerken
usw.üblich)

InWesteuropasinddieHöchst-,Hoch-undNiederspannungen
weitgehendstandardisiert.DiesistnichtderFallbeiderMittel-
spannung. In diesem Spannungsbereich sind noch sehr viele
alteErdkabelmituneinheitlicherSpannungvorhanden,diebei
einerVereinheitlichungauszutauschenwären.

Spannungsfall
Wird zwischen zwei Punkten eines stromdurchflossenen Wi-
derstandseinePotentialdifferenzbemessen,sowirddieseals
Spannungsfallbezeichnet.

Spannungsfall
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Spannungsfall

HervorgerufenwirderdurchdiepositiveVerschiebungsarbeit,
dieaneinerpositivenLadungineinemelektrischenFeldverrich-
tetwirdundeinenEnergieentzugbewirkt.

Tritt in einer Verbraucheranlage ein zu hoher Spannungsfall
auf, kann dies zu Störungen führen (z. B. wird die für die an-
geschlossenenGeräteangegebeneLeistungnichterreichtund
dieEnergieverpufftentsprechendaufderZuleitungoderesent-
stehtBrandgefahrdurchdenhohenLeistungsumsatzinderZu-
leitung).EntsprechendsindinDeutschlandfolgende► „Grenz-
werte“zubeachten1:

Tabelle 2: Grenzwerte für den Spannungsfall

Regelwerk Vorgeschriebene  
Grenzwerte

Niederspannungsanschlussverordnung
(§ 13Abs. 4)

0,5 % 2

TAB2007
(TechnischeAnschlussbedingungen
fürdenAnschlussandasNiederspan-
nungsnetz),Abschn.6.2.5

bis100kVA:0,5 %
100–250kVA:1,0 %
250–400kVA:1,25 %
über400kVA:1,5 %2)

DINVDE0100-520TabelleG.52.1 3 % 3bzw.5 %4

DIN18015Teil 1 3 % 5

1 Grundlagen:Netzspannung=230/400 V
NennstromstärkevonÜberstrom-Schutzeinrichtungen=63 Aoder16A

2 ZwischenHausanschlusskastenundStromzähler
3 InVerbraucheranlagenzwischendemHausanschlussundVerbrauchsmitteln

(SteckdosenoderGeräteanschlussklemmen)beiBeleuchtung
4 BeianderenelektrischenVerbrauchsmitteln
5 ZwischendemZählerunddenSteckdosenoderGeräteanschlussklemmen
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Spannungspolarität

   Weiterführende Informationen

Messung des Spannungsfalls bei ortsfesten elektrischen
Geräten/Anlagen(nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.12
„Prüfung der Einhaltung des maximal zulässigen Span-
nungsfalls“

Spannungspolarität
GemäßDINVDE0100-600mussdieSpannungspolarität–wo
gefordert–durchPrüfungen(► „Prüfung“)festgestelltwerden.
Diese Prüfung hat am Eingang der Anlage und vor deren In-
betriebnahme zu erfolgen. Damit soll nachgewiesen werden,
dass einpolige Schalteinrichtungen ausschließlich in den Au-
ßenleitern angeordnet sind, wenn durch Normen (so z. B.
DIN VDE 0100-460) der Einbau von einpoligen Schaltern im
Neutralleiterverbotenist.

   Weiterführende Informationen

PrüfungderSpannungspolaritätbeiortsfestenelektrischen
Geräten/Anlagen (nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.5
„PrüfungderSpannungspolarität“

Spannungspolarität



92

Glossar

StandderTechnik

Stand der Technik
Der Stand der Technik wird in § 2 Abs. 10 der BetrSichV wie
folgtdefiniert:

„Stand der Technik ist der Entwicklungsstand fortschrittlicher Ver-
fahren, Einrichtungen oder Betriebsweisen, der die praktische 
Eignung einer Maßnahme oder Vorgehensweise zum Schutz der 
Gesundheit und zur Sicherheit der Beschäftigten oder anderer 
Personen gesichert erscheinen lässt. Bei der Bestimmung des 
Stands der Technik sind insbesondere vergleichbare Verfahren, 
Einrichtungen oder Betriebsweisen heranzuziehen, die mit Erfolg 
in der Praxis erprobt worden sind.“

DerBegriff„StandderTechnik“mussdabeinichtunbedingtmit
dendurchNormendefinierten „anerkanntenRegelnderTech-
nik“identischsein,dadiesedurchdiefürihreErarbeitung,Ver-
abschiedungundVeröffentlichungbenötigteZeiti. d. R.nurden
aktuellentechnischenEntwicklungennachfolgenkönnen.Aber
auchwennNormennichtdengleichenStatuswieeinGesetz
aufweisen und auch nicht stets den jeweils aktuellsten Stand
der technischen Entwicklungen darstellen können, stellen sie
dennocheinfundiertesRegelwerkdar,welchesdurchFachleu-
tedereinschlägigenFachgebieteerarbeitetwurdeunddeshalb
normalerweise den allgemein anerkannten Stand der Technik
widerspiegeln.Sofern fürden jeweiligenAnwendungsfallPrüf-
normenexistieren,wirddringendempfohlen,diedarinbeschrie-
benenPrüfverfahren,GrenzwerteundPrüfumfängeeinzuhalten
undsichauchbeiderErstellungderDokumentationbzw.eines
Prüfberichts(► „Prüfbericht“)unbedingtandenjeweiligenNor-
menzuorientieren.

StandderTechnik
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StandderTechnik

   Hinweis

FürPrüfprotokollestehenNutzernmitErwerbderPremium-
Ausgabe dieses Handbuchs entsprechende Vorlagen zur
Verfügung.

Die Beachtung des Stands der Technik wird u. a. in den fol-
genden, für die Elektrotechnik relevanten Rechtsgrundlagen
erwähnt:

• Arbeitsschutzgesetz§ 4
• Gefahrstoffverordnung§ 3
• Betriebssicherheitsverordnung(BetrSichV)

- § 2Abs. 10
- § 3Abs. 7
- § 4Abs. 1und2sowie
- § 6Abs. 3

• Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energie-
wirtschaftsgesetz–EnWG),§ 49Abs. 1und2

Als Grundpflicht fordert die BetrSichV von Arbeitgebern (§ 4
Abs. 1 Pkt. 1–3) weiter, dass► „Arbeitsmittel“ erst verwendet
werdendürfen,

„ […] nachdem der Arbeitgeber

 • 1. eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt hat,
 • 2. die dabei ermittelten Schutzmaßnahmen nach dem Stand 

der Technik getroffen hat und
 • 3. festgestellt hat, dass die Verwendung der Arbeitsmittel nach 

dem Stand der Technik sicher ist.“
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Stichprobenprüfung

SomitistderStandderTechnikdurchdieBetrSichVzumMaß-
stab jeder Gefährdungsbeurteilung erhoben und gilt dadurch
z. B.auch für (u. a.)Altmaschinen,CE-MaschinenundEigen-
konstruktionen(selbsthergestellteArbeitsmittel/Maschinen).

Stichprobenprüfung
BeiderPrüfungelektrischerAnlagenistdieBeschränkungdes
Prüfumfangs auf Stichprobenprüfungen nur nach einer ord-
nungsgemäß und vollständig durchgeführten► „Erstprüfung“
zulässig.Stichprobenprüfungensetzenallerdingsvoraus,dass
dem Prüfer Informationen über die v. g. ordnungsgemäß und
vollständig durchgeführte Erstprüfung vorliegen und dadurch
auchdieBeurteilungdesordnungsgemäßenZustands(► „Ord-
nungsgemäßerZustand“)gewährleistet ist.Siemüssenaußer-
demlautDINVDE0105-100begründetund imPrüfberichtals
solchefestgehaltenwerden.AnhanddieserPrüfergebnisselässt
sichdann festgelegen, fürwelcheBereichevorrangigeineer-
neuteÜberprüfungerforderlichistundfürwelcheBereichesie
zunächstnochentbehrlichist.

Dabeiistzubeachten,dassbeiStichprobenprüfungenv. a.sys-
tematische Fehler (bspw. der Einfluss von Umgebungsbedin-
gungen,Schwingen,Konstruktionsmängelnusw.) zuermitteln
sind.

DieEntscheidung,obwährendderwiederkehrendenPrüfungen
(► „WiederkehrendePrüfung“)anbestimmtenelektrischenAn-
lagenkomponentenSicht-,Nah-oderDetailprüfungendurchge-

Stichprobenprüfung
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Teilprüfung

führtwerdenundobdiesePrüfungenfürjedeKomponenteoder
alsStichprobedurchzuführensind,obliegtdemBetreiber.

Technische Prüfungen
PrüfartensindgemäßderTRBS1201jenachMethodeundVer-
fahrenin► „Ordnungsprüfungen“undtechnischePrüfungenzu
unterscheiden.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiePrüfartgemäßTRBS1201►Kap. 2.3.2
„Prüfart“

Teilprüfung
Gemäß der neuen TRBS 1201 darf die► „Prüfung“ eines Ar-
beitsmittelsauch inTeilprüfungen(z.B.bezüglichelektrischer
undmechanischerGefährdungen)erfolgen.WirddiePrüfungin
Teilprüfungendurchgeführt,istsicherzustellen,dassdas► „Ar-
beitsmittel“alsGanzesindenfestgelegtenFristenundUmfän-
gengeprüftwird.DieSchnittstellenzwischendenTeilprüfungen
sindvomPrüferfestzulegenundzubeschreiben.

TechnischePrüfungen

Teilprüfung
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TN-C-System

Thermografie
DieThermografieisteinvisuellesVerfahren,beidemmittelsBil-
dernOberflächentemperaturenvonObjektenermitteltunddar-
gestelltwerden.DabeiwirddieInfrarotstrahlungderOberfläche
der darzustellenden Objekte als Maß für deren Temperaturen
ausgewertet.VoneinerWärmebildkamerawirddieInfrarotstrah-
lung inelektrischeSignaleumgewandeltunddarausein farbi-
gesBilderstellt,beidem jenachWärmestrahlungdieFarben
sichändern(z. B.blauübergelbnachrot).

   Weiterführende Informationen

EinsatzvonThermografiebeiderwiederkehrendenPrüfung
►Kap. 1.2.4„ErgänzendePrüfungen“

TN-C-System
DasTN-C-SystemisteineModifikationdesTN-Systems(► „TN-
System“)undeinebestimmteArtderRealisierungeinesNieder-
spannungsnetzeszurelektrischenStromversorgung.

AufderErzeugerseiteistderGeneratorsternpunktmitdemBe-
triebserderdirektverbunden.DieserNeutralleiterNistmitdem
► „Schutzleiter“ PE zu einer gemeinsamen (C, Engl.: „com-
mon“)PEN-Leitungzusammengefasst.AufderVerbraucherseite
werdendieKörperandiePEN-Leitungangeschlossen.

Thermografie

TN-C-System
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TN-System

TN-S-System
DasTN-S-SystemisteineModifikationdesTN-Systems(► „TN-
System“)undeinebestimmteArtderRealisierungeinesNieder-
spannungsnetzeszurelektrischenStromversorgung.

Neutralleiter und► „Schutzleiter“ werden im TN-S-System als
zwei getrennte (S, Engl.: „separate“) Leitungen geführt. Der
NeutralleiterNistalsBetriebserderdirektgeerdet.AufderVer-
braucherseiteistderSchutzleiterPEmitdemBetriebserderver-
bunden.DieKörperderVerbraucheranlagensindnurmitdem
SchutzleiterPEdirektverbunden.

TN-System
DasTN-SystemisteineNiederspannungsnetzform.Beidiesem
SystemistderSternpunktdesspeisendenTransformatorsge-
erdet.

   Weiterführende Informationen

ZurPrüfung imTN-SystembeiortfestenelektrischenGerä-
ten/Anlagen(nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.6„Prü-
fung des Schutzes durch automatische Abschaltung der
Stromversorgung“,Abschnitt„PrüfungimTN-System“

TN-S-System

TN-System
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Überstrom-Schutzeinrichtungen

TT-System
Das TT-System ist eine bestimmte Art der Realisierung eines
NiederspannungsnetzeszurelektrischenStromversorgung.

DerGeneratorsternpunktbeimErzeuger istdirektgeerdetund
wirdalsNeutralleitergeführt.VerbraucherseitigwerdendieKör-
perderAnlagenanden► „Schutzleiter“PEangeschlossen.Der
SchutzleiteristdirektmitdemAnlagenerderverbunden.DasTT-
Systemunterscheidetsichvom► „TN-System“ inderdirekten
LeitungsverbindungzwischenAnlagen-undBetriebserder.

   Weiterführende Informationen

Zur Prüfung im TT-System bei ortfesten elektrischen Gerä-
ten/Anlagen nach DIN VDE 0100-600► Kap. 1.1.2.6 „Prü-
fung des Schutzes durch automatische Abschaltung der
Stromversorgung“,Abschnitt„PrüfungimTT-System“

Überstrom-Schutzeinrichtungen
Überstrom-Schutzeinrichtungen dienen der Verhinderung von
Überlastzuständen. Zu den Überstrom-Schutzeinrichtungen
gehören Sicherungen oder Leitungsschutzschalter, die einen
Überstromzeitschutzgewährleisten,indemsiedenelektrischen
Stromkreisunterbrechen,sobaldderelektrischeStrombeivor-
gegebenerZeiteinebestimmteStromstärkeüberschreitet.

TT-System

Überstrom-Schutzeinrichtungen
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ÜberwachungsbedürftigeAnlagen

Ferner schützen sie► „Arbeitsmittel“ einschließlich Leitungen
voreinem längereZeit fließendenÜberstrom,derdurchKurz-
schlüsseoderÜberlast imNetzentstehenundzueinerSchä-
digungdurchErwärmungführenkann.DieSchaltzeit,bezogen
auf die Stromstärken (Strom-Zeit-Kennlinien), wird dabei als
CharakteristikderSicherungbezeichnet.

   Weiterführende Informationen

Eignung der zugeordneten Überstrom-Schutzeinrichtungen
beiderwiederkehrendenPrüfungvonMaschinenundma-
schinellenAnlagen►Kap. 1.3.1.2und►Kap. 1.3.2.2„Über-
prüfungderBedingungenzumSchutzdurchautomatische
AbschaltungderVersorgung“

Überwachungsbedürftige Anlagen
Das Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) definiert als „überwa-
chungsbedürftig“ Anlagen, die „gewerblichen oder wirtschaft-
lichenZweckendienenoderdurchdieBeschäftigtegefährdet
werdenkönnen“(§ 1Abs. 2).

Dazuwerdenim§ 2Nr.30ProdSGfolgendeAnlagengezählt:

„ […]

a)Dampfkesselanlagen mit Ausnahme von Dampfkesselanlagen 
auf Seeschiffen,

b)Druckbehälteranlagen außer Dampfkesseln,

ÜberwachungsbedürftigeAnlagen
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ÜberwachungsbedürftigeAnlagen

c)Anlagen zur Abfüllung von verdichteten, verflüssigten oder un-
ter Druck gelösten Gasen,

d)Leitungen unter innerem Überdruck für brennbare, ätzende 
oder giftige Gase, Dämpfe oder Flüssigkeiten,

e)Aufzugsanlagen,
f) Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen,
g)Getränkeschankanlagen und Anlagen zur Herstellung kohlen-

saurer Getränke,
h)Acetylenanlagen und Calciumcarbidlager,
i) Anlagen zur Lagerung, Abfüllung und Beförderung von brenn-

baren Flüssigkeiten.

Zu den überwachungsbedürftigen Anlagen gehören auch Mess-, 
Steuer- und Regeleinrichtungen, die dem sicheren Betrieb die-
ser überwachungsbedürftigen Anlagen dienen; zu den in den 
Buchstaben b, c und d bezeichneten überwachungsbedürftigen 
Anlagen gehören nicht die Energieanlagen im Sinne des Ener-
giewirtschaftsgesetzes.“

DerSonderstatusdieserAnlagenliegtausSichtderBetriebssi-
cherheitsverordnung(VerordnungüberSicherheitundGesund-
heitsschutzbeiderVerwendungvonArbeitsmitteln,BetrSichV)
inderTatsachebegründet,dassvierbesondereGefährdungen
mitdenjeweilsdamitverbundenenGefährdungspotentialenauf-
treten (Dampf,Druck,Absturz,Brand/Explosion),die fürdiese
AnlageneinebesondereÜberwachungerforderlichmachen.

Die BetrSichV betrachtet sie als eine Untermenge der► „Ar-
beitsmittel“.EntsprechendgeltenauchfürdieseAnlagen,sofern
sievonBeschäftigtenbeiderArbeitgenutztwerden,dieRege-
lungenundAnforderungenvonAbschnitt 2„Gefährdungsbeur-
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Verbundmessung

teilungundSchutzmaßnahmen“und3„ZusätzlicheVorschriften
fürüberwachungsbedürftigeAnlagen“.

Anforderungenandie► „Prüfung“derAnlagenwerdenimAb-
schnitt 3 definiert. Relevant sind hier insbesondere § 15 (An-
forderungenandiePrüfungvorder Inbetriebnahme)und§ 16
i. V. m.Anh. 2,Abschn.2bis4(Anforderungenandie► „wie-
derkehrendePrüfung“).

DiebesonderenPrüfungenanüberwachungsbedürftigenAnla-
gennachdem3.AbschnittderBetrSichVwerdeninTRBS1201
Teile1bis4konkretisiert.

Verbundmessung
In einigen Fällen können im Rahmen der► „Prüfung“ mitein-
anderinVerbindungstehende► „Arbeitsmittel“nichtodernur
miterheblichemAufwandvoneinandergetrenntwerden,umdie
Prüfungenseparatdurchzuführenzukönnen. IndiesenFällen
obliegt esderElektrofachkraft (► Kap. 2.4.2) zuentscheiden,
obeineBewertungdessicherheitstechnischenZustandsauch
im Geräteverbund erfolgen kann. Verbundmessungen kön-
nen ggf. z. B. für Schutzleiterwiderstandsmessungen sowie
Schutzleiterstrommessungen nach dem Differenzstromprinzip
angewendet werden, sofern gewährleistet werden kann, dass
keineSchutzleiterparallelverbindungen(z. B.geerdeteAbschir-
mungenvonDatenleitungen)existieren,diedasMessergebnis
verfälschenkönnen.

Verbundmessung
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Vierleitermessung

Verfahren bei festgestellten 
Mängeln

Adressat sowohl der staatlichen Arbeitsschutzvorschriften als
auchderUnfallverhütungsvorschriftenistgrundsätzlichderAr-
beitgeber.

Diese Person ist – sofern die nachfolgenden Aufgaben nicht
durchdenArbeitsvertrag,dieStellenbeschreibungodereinean-
dereFormderschriftlichenAufgabenübertragungaufeinenan-
derenVerantwortungsbereichübertragenwurden–fürdenBe-
triebunddenErhaltdessicherenZustandselektrischerAnlagen
(► „ElektrischeAnlage“)und► „Arbeitsmittel“ zuständig.Dies
betrifft auch die Frage, wie im Falle festgestellter► „Mängel“
weiterzuverfahrenist.WährendeinzelneArbeitsmitteldurchaus
imeigenenErmessendesPrüfersderweiterenNutzungentzo-
genwerdenkönnen,trifftdieswegenderAbhängigkeitvonder
VerfügbarkeitelektrischerEnergieaufelektrischeAnlagenhäu-
fig nicht zu. Insofern sollte nicht nur der Prüfauftrag delegiert
werden:AuchdieAufgabenundBefugnissederPrüferbeifest-
gestelltenMängelnsolltenaufgezeigtundabgegrenztwerden.

Vierleitermessung
DiesesMessverfahrenwirdbeiderMessungvom► „Erderwi-
derstand“gem.DINVDE0100-600eingesetzt.Eswirdstattder
► „Dreileitermessung“eingesetzt,wenn

VerfahrenbeifestgestelltenMängeln

Vierleitermessung
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Widerstand

• sehrniederohmigeErdungswiderständeauftreten,
• die Messleitung zwischen Messgerät und Erder das Mess-

ergebniswesentlichbeeinflussenwürde.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Vierleitermessung bei der Prüfung
ortsfesterelektrischerGeräte/Anlagen(nachDINVDE0100-
600)► Kap. 1.1.2.8 „Messung des Erderwiderstands“, Ab-
schnitt„Vierleitermessung“

Wartung
GemäßderDefinitionnachTRBS1112umfasstdieWartungdie
MaßnahmenzurErhaltungdesSollzustandeseinesArbeitsmit-
tels. Hierbei kann der► „Sollzustand“, z. B. durch Reinigung
undSchmierungdesArbeitsmittels,sowieErgänzungoderAus-
tauschvonArbeitsstoffenaufrechterhaltenwerden.

Widerstand
Siehe auch► „Durchgängigkeit der Schutzleiter“,► „Erderwi-
derstand“, ► „Fehlerschleifenimpedanz“, ► „Isolationswider-
stand“, ► „Schutzleiterwiderstand“, ► „Widerstand von isolie-
rendenFußbödenundWänden“

Wartung

Widerstand
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Wiederholungsprüfung

Widerstand von isolierenden Fuß-
böden und Wänden

Durch nichtleitende Umgebung (isolierende Fußböden und
Wände)solleinStromflussgegenErdpotentialimFehlerfallver-
hindertbzw.minimiertwerden.EssolldamiteineGefährdung
beimVersagenderBasisisolierungaktiverTeilemitunterschied-
lichem Potential und bei gleichzeitiger Berührung verhindert
werden.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieMessungderWiderständevonisolie-
renden Fußböden und Wänden bei der Prüfung ortsfester
elektrischer Geräte/Anlagen (nach DIN VDE 0100-600) ►
Kap. 1.1.2.4 „Isolationswiderstand/-impedanz von isolieren-
denFußbödenundWänden“

Wiederholungsprüfung
Siehe► „wiederkehrendePrüfung“

WiderstandvonisolierendenFußbödenundWänden

Wiederholungsprüfung
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WiederkehrendePrüfung

Wiederkehrende Prüfung
(oder„Wiederholungsprüfung“)

DieserBegriffentstammtderDINVDE0105-100,inderdieWie-
derholungsprüfung als wiederkehrende Prüfung bezeichnet
wird.

DieTRBS1201verweistfürdieFestlegung,obaneinem► „Ar-
beitsmittel“wiederkehrendePrüfungenerforderlichsind,aufdie
Kriteriendes§14Absatz2BetrSichV.DiesesindunterBerück-
sichtigung der Gegebenheiten bei der tatsächlichen Verwen-
dung des Arbeitsmittels zu bewerten. Zu den Gegebenheiten
dertatsächlichenVerwendunggehörenz.B.die

• Betriebsbedingungenunddiedamiteinhergehendenschädi-
gendenEinflüssedurchdieVerwendung,

• Arbeitsgegenstände,andenenmitdenArbeitsmittelngear-
beitetwird,

• Arbeitsumgebung, in der mit den Arbeitsmitteln gearbeitet
wird,

• AuswahlundQualifikationderBeschäftigten,diedieArbeits-
mittelverwenden,

• dieGestaltungdesArbeitsablaufshinsichtlichderzuverlässi-
genDurchführungvonKontrollen(► „Kontrolle“).

DurchwiederkehrendePrüfungenwirdkontrolliert,obsichdie
zuüberprüfende► „elektrischeAnlage“bzw.daszuüberprü-
fendeelektrischeArbeitsmittelinnerhalbeinerdefiniertenzuläs-
sigenAbweichungvom► „Sollzustand“bewegt.DerRahmen
der zulässigenAbweichungen innerhalbdermesstechnischen

WiederkehrendePrüfung
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ZugelasseneÜberwachungsstelle

Prüfungenwirdi. d. R.durchdieindenelektrotechnischenNor-
menenthaltenen► „Grenzwerte“bestimmt.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiewiederkehrendePrüfung

• ortsfester elektrischer Geräte/Anlagen (nach
DINVDE0105-100)►Kap. 1.2„WiederkehrendePrüfung“

• von Maschinen und maschinellen Anlagen ► Kap. 1.3
„WiederkehrendePrüfungvonMaschinenundmaschinel-
lenAnlagen“

Zugelassene Überwachungsstelle
DurchdieEinführungderBetriebssicherheitsverordnungvollzog
sich für solche Anlagen, deren► „Prüfung“ besondere Sach-
kenntniserfordert (► „ÜberwachungsbedürftigeAnlagen“),ein
Wandel vom personen- zum organisationsbezogenen Prüfwe-
sen.WareninfrüherenZeitensolchePrüfungenalleindenaner-
kanntenSachverständigenvorbehalten (Personenbezug),sind
esheutediezugelassenenÜberwachungsstellen(ZÜS),diemit
derPrüfungbeauftragtwerdenunddieentsprechendenPrüfer
stellen.

ZugelasseneÜberwachungsstelle
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ZusätzlicherSchutz

Zusätzlicher Schutz
(oderSchutzbeidirektemBerühren,Zusatzschutz)

Diese Maßnahme zum Schutz gegen elektrischen Schlag er-
gänzt den Basis- und Fehlerschutz und ist entsprechend als
alleinigerSchutznichtzulässig.

DerzusätzlicheSchutzkommtzumEinsatz,wennder► „Basis-
schutz“versagtund/oderder► „Fehlerschutz“unwirksamwird.

Realisiert wird er durch Anwendung von hochempfindlichen
► „Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen“ (FI-Schutz): Diese (bzw.
derdazugehörigeFI-Schalter)schaltenbeimAuftretenvonBe-
messungsfehlerströmen(► „Bemessungsfehlerstrom“)≤ 30 mA
innerhalbvon0,2s(einigeschonnach20ms)ab.

BeiAnwendungderSchutzmaßnahme „Schutzdurchautoma-
tische Abschaltung der Stromversorgung“ wird er ferner als
► „zusätzlicher Schutzpotentialausgleich“ für den Fall vorge-
sehen, dass die normativ festgelegten Abschaltzeiten für die
UmsetzungdieserMaßnahme ineinigenelektrischenAnlagen
(► „Elektrische Anlage“) oder Stromkreisen nicht eingehalten
werdenkönnen.

   Weiterführende Informationen

Überprüfung der Maßnahmen zum zusätzlichen Schutz
bei ortsfesten elektrischen Geräten/Anlagen (nach
DINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.9 „ÜberprüfungderMaß-
nahmenzumzusätzlichenSchutzaufihreWirksamkeit“

ZusätzlicherSchutz
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ZusätzlicherSchutzpotentialausgleich

Zusätzlicher Schutzpotentialaus-
gleich

Realisiertwirder zwischenallen ineinemRaumoderBereich
befindlichenleitfähigenTeilenunddem► „Schutzleiter“derin
diesemRaum/BereichgeführtenNiederspannungsleitungen.

Die Normengruppe DIN VDE 0100 zum Errichten von Nieder-
spannungsanlagenfordertihn

• fürRäumemitbesondererelektrischerGefährdung(► „Elek-
trischeGefährdungen“)aufgrundderUmgebungsbedingun-
gen(z. B.medizinischgenutzteRäumesowiefeuer-undex-
plosionsgefährdeteBereiche),

• in IT-Systemen (► „IT-System“) mit Isolationsüberwachung
und

• wennder► „Fehlerschutz“durchautomatischesAbschalten
derStromversorgungnichtgewährleistetwird.

ErkommtzurAnwendung,wenn

• diegeforderteAbschaltzeitbeiAnwendungderSchutzmaß-
nahme„SchutzdurchautomatischeAbschaltungderStrom-
versorgung“nichterreichtwird,

• in Anlagen mit besonderen Anforderungen oder Umge-
bungsbedingungenein► „Schutzpotentialausgleich“zusätz-
lichgefordertwird,

• in elektrischen Anlagen (► „Elektrische Anlage“) eine
„SchutztrennungmitmehralseinemVerbrauchsmittel“bzw.

ZusätzlicherSchutzpotentialausgleich
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Zweileitermessung

ein „Schutz durch erdfreien örtlichen Schutzpotentialaus-
gleich“erfolgt.

   Weiterführende Informationen

Messung der Durchgängigkeit des zusätzlichen Schutzpo-
tentialausgleichs bei ortsfesten elektrischen Geräten/Anla-
gen(nachDINVDE0100-600)►Kap. 1.1.2.1„Messungder
DurchgängigkeitderLeiter“

Zweileitermessung
Diese Messmethode dient der Ermittlung des Erdungswider-
stands (► „Erderwiderstand“). Letzterer wird dabei zwischen
dem zu messenden Erder und einem bekannten Erder (z. B.
PEN)gemessen.DieMessungentsprichtdemSchleifenimpe-
danzmessverfahren und kann mit den entsprechenden Mess-
geräten durchgeführt werden. Die DIN VDE 0100-600 erlaubt
diesesVerfahrenzurBestimmungdesErderwiderstands.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieZweileitermessungbeiderPrüfungorts-
festerelektrischerGeräte/Anlagen(nachDINVDE0100-600)
►Kap. 1.1.2.8 „MessungdesErderwiderstands“,Abschnitt
„Zweileitermessung“

Zweileitermessung
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